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Berfudy

einrer Auflfung der Frage®

1,

»Ob bie ‘metaphyfifthen Wabrbeitehr '1bees
nbaupt einer folchen Coideny fabig find,
»al8 die mathematifchen? « *)

—

Conjunge cerebtum cordi, cor cerebro;
Et ceffare tibi atque quiefcere dabittr,

@ie Seele [dheine dle mwabre ﬁc;’uﬁqﬁ‘enﬁeit ifh
%j ver Kenntnifle eben fo forgfaltig su verbeps
gen, el per Kaufmann feine Rechenbitdier, und
lieber denn Namen der Sweiferinn durd)gdngig an:

- zuneh:

*) Diefe Frage Bar beFauntlich von dor Kohigl
Preufiifdhen: Aademie der Wiffenfhafren, iy
b8 Fabr 1763, oufgegeben worden. Abbe entfching
fid), friber als fein Sreund  ©7ofes Giens
delefobn , wm ben Preid su arbeiten.  Man febe
bie Briefe, i sten Theil ber Werke, &, §7, 106,
15, 133, 138. U, &. &,
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junchmen , afs -dem ernftfaften Genie eine genau
Durdforfhung yu erlauben. Doch eben diefe Aug
flucht, womit fie ihran YYTontagne und manden
anbern gerathen, bat dén ausgebharteten Deutfdyen,
ber ONetaphyfie ohne Kopfroeh fudive, und W
evflieungen nidyt desrwegen vetwivft, weil (him di
{ogifchen Bahne ju beten Jermalmung feflers Hat die
fen von einer toiebethobliten Anfrage nicht abgy
fchrecket, evert Beantwortung man fich durch elne
neue Rift entyogen hat, Die mathematifchen TWaby
Beiten find vorgeseigt worden, weil man fidy mit
ihnen ficher genug nuffte; und bdie iftorifdyer Eonute
mart aid) darlegen, weil fie filv eine gany andeae
Pritfung gehdrten. Nun waren tue die philofophifdem
nioch 1ibrig, die man von bet Unterfuchung dadurd) by
frepete, daf fie mit ben Neligionswabrheiter gena
verEnipfet toncden,  Der Deutfche, weldher tod
nidht frech genug war, fdber Gegenftande, bdie
anbeteté, su fpotten, trat auf etnen folchert Bov
wand jiteict, mit der Verficherung, daf et foine Ditid
erfiillet hatte.  Unterdeffen war dodh {mer die W |
tevfuchung nidht gefdhebetrs bie Philofophen toare
mandymal mit {ich felbft déswegen uryufrieden, und
well fie febe oft fiir grofe Bertheidiger der bogmatl
fdyert Theologie wollten angefehen feyn : fo fehrieben
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fie Regeln il 1hre Gewifibeit, und arbeiteten vor:

« giiglicy dber bie Form der Schliffe. Das Phlegma,

momit bie Mathematiter, den Eutlives in der Haud,
ibnerw gufaben,; ward ihnen war fehr enpfindlich,
unbd fie fuchten fich erfi durdy einige Vormwiirfe, als
ob jene nicht Urjache su einer foldhen Gelaffenbeis
atten , s rachen.  FWeil aber die Seometér, ans
fiatt alfer Antwort, nurelne Figur geichneten, unb
DBahrbelten berviefen: fo verfiel man enbdlich auf den
bertlichen Anfdhlag, die mathematifhe Methode ju
entlehnert, und vermiteelft der fyllogiftijchen HRegeln;
tnbd dev logijehen Erbldrungen, die Gewifheit allents
Balben , auf gleichem Fuf, eingufiihren.

Stun verlobint e8 fich wobl der Miibe, einmal
twieder genaw nachzufehens ob eg den Philofopher
durdy Hillfe diefer Mechode gelungen fep, einerien
Grad ver Gewifheit mic dben Geometern 1 erlans
gen? o viel fieht man, woferne anders die Lebrs
gebiude verbauet rorden, gletdh im voraug: baf
ble blofe Cinthetlung der Begriffe in Elave, beutliche
und vollftandige, ja nide einmal die entbeckten
Werthaujer derfelbert, Cmpfinding, Abjonderung,
Berbnipfung und Wicderhoblung, uns febr weit in
diefer Materie leiten merden. DNur die Defdhaffens

heit
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Beit des: Gegenftandes, fvordber diefe Beguiffe yue
DeutlichEeit - gebildet werben; und ihre daduich ey,
Tangte Natur, tan uns einiges Richt gerodbren s iwemn
¢8 je angebt, Klarheit hieher ju verbreiten.

oMan glaubt alfp;, die wichtige Frage: det Ak
terie ;. welche gleichiam bas gamcﬁ'}man ftem: une
fever Seele betrifft,  anf folgende Weife atm Geffen
Beantrootten ju ESunen: wenn man exft mit de
furchtfanten Sorgfalt, die dem Forfder jo aunftaubiy
ift , Demerfungen diber die Gewifibeit in der nod
undifeiplinivten ©eele der Dienfchen anftellet und
tarlegts daraus bernach MicrEmable mit Delutr |
fameeit abfoudert, die it die Gewwifheic in b 5
SRiffenfchaften, und die teberfitbrung des [crmu:‘
den Mienfchen etrgetts. wenn man entdlich, nady
vem im wepten AbFHritte ein vortheilbafter Aus:
fptuch fir- die Mathematif gefchehen, bic Uebet
seugung fiir die ir eigenen Kenntniffe bey Selte
feit, und daburd) bie Beforgnifie fiv die Gevifs
feit der Mioval friliet, die ine dev Mitte dew AbHands
fing vielleicht (aue geworden twaren. Die befons
dern Artifel diefes Enervtivfs, der hoffentlich bie gange
Frage erfchdpfet, follen an ihren gebirigen Stelln
weiter auggefaltet werden, b trete ju meinet
SMateries

~ Cfine
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Crfter Abfehnite.

Pemerfungen aber die Gerviifeit bey unfern
ecften finnlichen Gedanfen.

%am man der Seele bey ihrem Betragen gegen
bie Gewifibeit in den erfien Sabren des
menfchlichen Lebens nachichleicher: fo fann man die
Eintheilung in objefrive und fubjeftive Gemipheit
volltommen- wohl alsdenn entbebren; weil, bdie
SBabrbheit ju jagen, ju folder Jeit Niemand daran
benfer. So felr anch die Ueberfithrung den Anjdein
bes Leidens Dat: fo ift fie doch gany eigentiich dag
Gejchafe unjrer Seele; und wiv miffen auf diejes
unfece Aufmertfameeit vidhten, wenn wic {don die
Materie, woran es vorgenommen wird , nicht gang
auffer Ache laffen divfen.  Da mwir gleid) nach unfer
ver Geburt, aus Diangel einiger Fevtigfeit mit uns
fern finnlichen FWevbyeugen umzugehen, e Guffern
Gegenftande dunfel und in voller Berwlrrung uns
vorftellen: fo fallt die Geawifbeic fiiv diefe erfte Pes
tiode gany roeg, wenn nehwlich von duffern Gegens
fianden die Rede iff. Sonft find freplich alle Leiven
unfers eigenen Kovpers gewif gerinig; - dief bedarf
aber Feiner Unterfuchung,  Es madht unfere Erifieny
aus; und roefl wiv nidht von der Ueberfihrung vee
2Abbts YWerke 4ter TH. @ bent,
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den, toeldie mgliche Tefens erhalten Ednnens fo foy
Ben it ein Mecht, jenes voraus ju feken, und uns
davon ju entfecneit. :

Aufferbalb ung felbf miffen tofe une umfehom;
wag auds der neuangefommene Mienfdy immer thut,
toenn et nicht dureh Leiden auf fich zuriicigernjm
toicd.  SNie fdheint es wenigfiens, bdag in foldm
Sahrenunfer Gedachinif die erfien SBabeheiten ung
betannt madhe.  Cin Ding mag fich uns vorgefllt
faben, roie es nur will; Edmme eg pum andern obis

brittentnale wieder; und find die Spuren vou dem |

erften Eindructe noch fo merétich , daf roiv ihn mit
dem neuen [eidhe sufammenbalten Ednnen: fo evfons
nen tir es fiit das alte Ding, und nennen die lcl;i
teve Vorfiellung wabv.

Die Gerifbeit fdheint fich nach der Yiederhos
Tung der Gegenrvatt, und nady der BVellffandighe
in der Tiedererfonnung ju tidten. Diefe nun witd
dent Rindern febr leicht.  Eingefpevre in einem e
gen Raum, wo nur einige, und noch dazu meif 1]
nerley Gegenftande fie vahren Eonnen, gelangen fie
Bald sur FWiedererfennung, und folglich sur erfien
Wahrheit und Gewigheir in ibren Bouftelungen.

Die



Die Unbeguemlideit, daf fie fpater ju einiger Klars
feit darinn gelangen , weil die meiften Kinder fo fels
ten iften Ovt verdudern, iff freplidh audy nicht 3
berfehen.

it twollen jefat dle Serglicderung bief’et Sermifs
Beit vornehmen, um gleidhfam ihre Beftandtheile
vorjulegen: 1) Vorftellung, 2) Bewnfjifeyn der
Yor(tellung, g)‘ Bewuffefepn der Uebereinfiim:
mung sweyer Vorftellungen, Das etfie iff gang
leidentlich in der @eele.  Dann fangt fidh ihre exfie

~ Dperagion an, nehmlich dle Bildung des Gedans

Fens,  Diefe wird wobl immer ein Gebeimnif bleis
ben, tie alles 1ibrige Seugungsiverf, das dle Nas
tur im BVerborgenen verricheet, Enbdlich Edmme die
swote " Operagion, die anf die Gewifibeit fiihre,
gluhmmeugg]’e&tet iff, aber es nicht auf eine febr vers
fdhiebene At iff. Diefe Sintheifung der Operajios
nen der Seele'ft, i darf es fagen, widtiger, alg °
bie gewdhnliche in Dildbung der Begriffe, Urtheile:
und Schliiffe; da diefe Avten oft mehr durch die
Mannigfaltigteit des Segenfandes, als durdy dag
mandyerley Sewerbe der Seele dabey, verfthicden
fdbeinen,

&2 SRag
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9Bag abet den erfennbaren Vorrourf fel6f fe
trift: fo madit er bey der Gewifibelr jest nody i
nen Unterfdhied.  Die-hiftorifthe ift mic fvgend el
ner anbern in foldyen Fabhren meift einerleny.  MWenn
einne Perjon von denert, dle um uns find, ettas er
adblet: fo halten toir es erft roeder file wabhe nody fi
unwabhr. Diefe Ergablung ifE gleichfom ein neuet
Gegenftand , bder uns vibret. Kdmmt eine anbdre
Pecfon, und erzdblt das Segentheil von dem erffern; |
fo fagen toiv: Dief iff niche wabr; weil es feine
Aehnlicheit mit jener Vorfiellung hat.  Und wes
das Sonbderbave dabey ift, wir Geften, fo su fagen
bte Erzihlung an die vedende Perfon an, fie wird
eint Phinomen an dem Bilde diefer Perfon, auf das
wir in dem Augenblicke vorgiglich Achtung geben;
badurch erfennen tofv dle UndbulichEeit yroijchen den
Belben Bildern. Man fann fidh davon: durh fols
genbe Demerbung noch mebr dberzengen,  Ein Kind,
bas etwa winfdet, fpazieren ju geben, und bdem
mat: dagegen fagt, daf es fchlimm FWetter ey, und
vieg mic Wabrheit; wivd davauf verferen: Es iff
nicht wahe! 6lof, weil diefe Vorfielung mit der feis
nigen nicht Ubereinftimmet., FWie fich nachher die
biftorifche Gemwifheit abfondere, ihre elgenen Regelt
gur Prifung annehme, und, gleidh den andern, an
ben
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den Gegenftinden felbE gefudht roerde: gehdrt niche .
i dicfer Betvadtung.

Wie find nun mit unferm jungen Menfehen
einige Jabre foregerictt, und Ednnen gany wobl
aunehmen, - daf er fhon Worte jur Begeic:
nung feiner BDegriffe von Dingen, bdie er anfs
fer fich febst, gefafle Dabe. IWeil mir anf diefers
Sdyite in Abfidhe der Gewifheit febr vieles ans
gommet: fo-wird man mir erlauben, mit der gudffr
ten Sorgfalt meine Bemerfungen dabep anzufiellen.
Mic den meifien Morten werden frenlidh abfivabte
BDegriffe verbunden; aber nidht inmer von dem, der
fie erft fich befaunt macht. >DRan fann bdief aus
ben Gefdhlecytsnamen abnehmen.  Ein folcher Na:
men wird erft Einem bepgelege; dann, wegen einer
dhnlichen Abfammung, auch Andern, Bis er fidh
'aur'e:‘ue stemlich grofe Anyabl ausbreiter, Gleidye
Bewandnif hat es mit allen andern bergleichen
Wirtern, Die Kindev legen fe erft eimgelnen Dins
gen ben. Dann den Abrigen, die damit Aehulichs
Eeit Daben.  Sm Anfange wird jede Mannsperfon
fiir ein Kind ein Bruder feyn, dem man eine anbdre
unter diefern Namen gegeigt Hat; weil es den Nas
men Bruder, gevade fo, tvie dag Wort Sehaf;

€3 pder’
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ober Pferd, lecnet. o muf es auch den Crfin
bern ber Sprachen gegangen fepn, von deten man
nicht vermutben darf, dap fie, wie Dhilofophen, ef
die abfteaften Degriffe gebildet, und dann dle Worre
dbazu erfunden haben. Gerade umgebelhrt. Do
Rorte waren vorhanden. Lange nac)her unterfudie
erft der DPhilofoph., warum man ein Wort nidt fie
ein Ding allein gelaflen Habe. Die Urfache jeigte
fich Bald in dev Aehulidyteit diefer mehreren Dingy
und die Cntwidelung der Stiicke ju diefer Aehnlidy
feit gab ibm Dden abftvatten und deutlichen Begrif
Daber dentet. freplich der grofe Haufén den abgen
genen Degriff immer in einem eingelnen davunte
gebdrigen Diuges aber e iff falfeh, rie Lord Bu
Tingbrote mepnet, baf wir einen foldhern Begrif
anbers gar nicht denfen Ednnen. Senes ift das Vo
fahren berer, die immer im Gingelwagen der uw
tern Seelentrifte laufen, und nody nide jur D
TichEeic erftavbet find.  SRan muf Hingegen auch
geftehen; dag felbfF die Gelchrten oft, wie Agefilas
mit feinen Kindern, ber dem nehmlichen Spiele v
tappt twerden.  Daraus folget nun, daf die Kinde
burch die IWorte Blof fn den Stand gefet werdel
die finnlidhen Gegenftinde unroandelbaver ju faffn
und diefelbens gum wicderhoblten Anfeben, wenn e

afw
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abtoeferid, find, fidh 3u verichaffern, Der ingtvifchen
ermworberre Gebrauch ihrer Gliedmafen leiftet {hnen
auch Hicbey gute Dienfle, und fie lernen nady und
nad), die Dinge von mehrern Seiten betvachten.

Sibre gange Kenntnif aber bleibet nody {mmer
elne Kenntnif der Phianomene ; und es falle ihren gat
nicht bey, an inneve ober verborgene Eigenfdyaften
ber Dinge ju denfen, Wie ware auch bdiefes mige
lih? Da unfer Wiffen von den Sinnen feinen Ane
fang nimmt, und alle Begriffe, durth was fie
Kinfte fie audy) nachher verfertigt worden, fich- ins
finnlidhe gulett vereinfachen lafferns  fo milffen fie
auch im Anfange, befonders weil die Worte davring
nidyts andern, durch Phanomene erveget werden,
und die Natur dev finnlichen Begriffe an fich Haben.
Diefe Natur aber? —  befieht unijtreitig davinm,
dag fie, vermittelft det im Gebirne verurfaditen Hes
wegung, die tn einger eit vergehet, fiickeife auf
fer einander ju legen fheinen. Dadurch wird die
Seele des Menfchen gewdhne, alle ihre erfien, und
auch oft die folgenden Begriffe in efnem foldhen Raus
me ausjubreiten, um fich die ndthige Mufle ur wols
lijtigen Detaftung des angenehimen Gegenftandes i
verfdaffen. Die Cinbilbungstraft, welde uns in

€4 den
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den fribeffen Sabhren fdhon ju Gebote (Fehet, und
gleichiam die Verfidyerung der vergangenen Exiffeny
mir fich fiihrer, bringt ung von diefer Gewohnieit
nidyt im geringfien ab. Audh fie erregt die nehmils
chen Deweguagen im Giehirne, ekt die Begriffe in
denr Maum, und theilweife aus einander, faffet nue
bie Oberfliche des Gegenjiandes, und breitet dag
Walhrgenommene auf derfelben aus, [ebe gleidhiam
aus bden: Tiefen bervor, obne fid) in fie hHinabyus
Taffen.

Das Sedachenifi erweifet {hr dle nehmlichen
Dienfte jur Sewifheit, wie der Siunenfraft. Cs
geigt das tbereinftimmende Gefiihl des vormals Ems
pfunbewen, und jest wicder Vorgebrachten; ober
vielmehr es jeigt {ich Dier wvoliftandig. - Bon thm
erhalcen iv die Gewifheic unferer Einbilbungen.
Obue daffelbe witrden wiv feive Cinbildung filr wabe
Dalten. Gs iff bier noch gar nicht die Stede von dee
wiffenfdyaftlichen 2Bahrheit, woranuf id) erfe im goeys
ten Abjchnitce Fomme,

SBive man neuglerig genug, unfere Gerifhelt
bey ben Sipnenbifdern und Einbildungsformen ges
gen einander u balten: fo dilvfte man nue auf dle

Fraume
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Trdume Adytung geberr.  IRahHrend derfelben fdheint
uns alles wabe, weil dbas Gedadhtnif die Uebereine
ffimmung jebes eingeluen Sticfes vom Bilde mie
einer ehemaligen Empfindung darftellet, ~Ienn wire
wac gerworden (ind, finden wir das Gange unmwabhr:
weil bie Husvehnung und Folge des: Bildes {m
Traume mit der Ansdehnung, bdie wir jeBt wachend
empfinden, nidye tibereinfiimmet.  Diefe Empfine
dung fand im Sdylafe nidit fatt, weil durdy ihn die
Cindrice von auffen durd) die Sinne gehemmet
wetden.

&g erbellet affo gany offenbar, dag der Grund
pur bervuifegervorbenen Wabrheir bey dem Qfaafctnge
unfeer-Kenntniffe, in' dem Gefiihle ver Eintracht
pwoer Borftellungen fege; bdiefe mdgen nun entwer
ber auf ein Ding geben, das feine Gegenmart ju
awepen ober mefreven malen duffect; ober fie mdgen,
bie eine von anffen, die anbre voh innen, geformen
jep.  Diefe Cintracht nun wak gunehmen  —
gebt auf doppelte TWeife an. Entrwedar durch die Ues
berfchauung des Gangen auf einmal, oder die fiilck
toeife Detrachtung deffelben nach feitien ansgebreltes
ten Theilen.  Beides heifit das Anfchauen mic eis
tiem oft fehr uneigentlichen Ausdruck, So viel abee

€5 ift
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tft body nun ficher, daf unfre erfte Sewifheit anf
bieferm Anfchaven becuhe. Es muf fich unten zeigen,
wie weit das deutlidie Anfdhauen von bdiefem jest ges
nannten verfdicden fen.

TWenn wiv nie vevgefien , daf unfere ganye Gz
genntnlf menfblich {fE: fo with uns der Sas bald
einfeuchten, daf alles, wie weit es and) abftvabice
worden, bdie Sputen feines finnlichen Htfprunges
an fidy bebalte, und fich endlich wieder auf ten finns
lichers Gegenfiand aufldfe. Der Unterfhied iff nue
diefer: Ciniges findet fich wilklich auf demfelben
ausqebreitet; twie alles, wag s feiner Auedehnung
gehbret, Einiges erfdheint nur, und liege fn den
ung unbefannten Keaften.  Auch bdie letteren breites
ten wiv gar g gern auf die nehmliche Ave aus, ob eg
gleich nidt angeht.  Teh netine diefes den Fang der
Seele sut arsgedebnten Anfchavung. - Wir wers
e felen, was fiir Schwicrigbeit o8 hr macht, wenn
fie diefern Hange nicht folgen tann,

Jody eine Anmerfung, und idy fhliefie diefens
Abfdhnice. — - s liegt allerdings bey diefern BWes
fabren der Seele in Abficht auf ibre erfien Kennts
piffe etwas gum Grunde, das:dey Dhilofoph entdes
ket



dfet , mit SRovten ausbdriickt, iu einen Grundfak |
Srinat, und nicht weiter’ beweifet. Warum? el
s nichts weiter: als elne Beobachtung (ber die duf
ferffe Grange unfers Wiffens ifE, und aljo Eeinen Bz
weis mehr ndthig bat. an fieht wohl, dap ich vor
detn Sane bes Widerfpruchs veben will. Denn iff
er wohl was anders, ale die Beobachiung, ,.daf unfere
_»» Seeleeine jest vorhandene Vorfielfung nicht ju chen
et Seit nicht haben Fonne in Worte gebrache?
e Empfindung vou diejer Vorfellung, dle fie fich
felbft nicht abftveiten €ann, veefchaffe hr dle dufferfie
Gemwifbeit; und man hat nue nadher das, was etff
ouf die Empfindung von den BVegriffen ging, auf
bie Dinge felbft angewendet. — BVenachbarte Jdeen
{aden midh cin, audy {hrer an diefem Orte ju erwals
net. &g fep dumms fie follen midy nidyt ju weit
aug dem Mege fiibren. Wenn Dinge, bdie blof
jur Ausdehuung gehiren, ober die gany offenbar;
ohne was im Ridhalte gu Haben, auf derfelben auge
gebreitet fiegen , fich unfern Augen darfiellent fo bee
ditrfen wiv qur Grundlage unferer Gewifhe't nup
bes Sates, der den Widerfpruch vermirfe.  Wber,
wenn wiv als Philofophen auf Ericheinungen fornis
men, die von etrwas Berborgenem her uriibren fcheke
fens fo wird unfeve Meugier vege, und wir dyticken

biele
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-Diefe Neugler, um fie verninftig su maden, durdy
ben San des sureichenden Grundes aug, der alfo
frenlich der Leitfaden fir den Philofophen ift, und
der Grund ju den Schliffen, die e ferner anftelle.
Der Forfcher der Urfachen Ffann thn alip feinen
Grundfak nennen, der thm gwar nichts entbecket,
aber wohl ju Enedecfungen ibn aufaemuntert, Das
Ber iff es ridytig, daf Alles feinen jureichenden
Grund habe, weil ecine Eefheinung nidht auf etwag
DBerborgenes fidy beylehen, und nicht beziehen Eanu,
Allein es iff nidyt immer ndthig, daf wir auf dlefes
Berborgerfe guriickdenten, und unfeve Nengier errves
gen.  Dief gehdre fiie die Betradytung der Qualitds
ten.  @ollte man nidyt dadurd) den langmwicrigen
Srreit 1iber die Drauchbarfelt des Sakes vomr jus
reichenden Girunde Geben s aus dem fich die Sihne
der Geomnetrie fo wenig madien, weil fie ihn fo e
nig ndehig baben, und den die Kinder der Philofos
phie o hoch erheben, weil'er mwivflich ihr Anfibrer,
aber gewif nicht ibr Lebrer ifi ?

5 bin nun am Rande der mwiffen{dafes
fichen Grfenntnifs und nadhy dem erften Sdrit:
te, den ith darin mwage, gendthiget, mit ftars
fer Hand angufaffern, um mich auf einem dovs
nichten




nidyten Wege, durdy Hillfe angrenzender Sbeen
und Worte in die Hihe ju Heben. Obne vor:
gefafites Syfiem, obne Gelelrfameeit , ofne DBuch,
uberlafle ich mich meinem elgenen Madydenferr,
Sinfe iy, 3u ohnmdditig, mich auf dem efnjigen
wabren Plade gu exhaltens fo bleibe mir body e
Hofnung, daf ich ingwoifchen auf elnige neue Wege
werde gefommen fepn, die weniger befannte Augs
fichten erbfnen. Audy im jrocpten Ab[chnicte werde
ich mich erft mit eim‘gm'Q‘Jco{\acbtamgeu verfeben,
um davaus die Kennjeichen gur mbglichen Ueberfiif:
tung in den Wiffenfdhaften abzufordern.  Meiy fers
nerer Sang folf fidy nach und nad) entdecken.

Bwepter Abfchnite,

Bon der erlangbaren Getvifiheit in den theores
tifthen Biffenfchaften.

@ie Menfchen  fdeinen givifdhen Kennen und
Wifjen geitig genuig einen Unterfchizd  ge-
mache ju haden, wenn er ifien audy nidht immer
beutlich geworden, Die Aufidfung des festeren Bes
griffes wird uns mehr nigen, als die Sehulerflds
rung der Wiffenfdhafe, die mat, nach der fogenann:
tenr mathematifchen Merhode, bey jeder Difeiplin
votz




vorausyufchicen pflegt, damit man ja widyt erft tiod)
anterfudye, wie weit die Meberfihrang dabey fate
finde. Bunft, wWifien, und Wiffenfechaft waren,
pein Anfehen nach, suerft gleichbedeutende Aus:
suticfe, und beyeichneten bie Saminlung mebreres
@edanten tiber elne Sache , wodnrd) an den finns
lichen Gegenftanden mebr als Bepm erfien Anblicke
entbecket; unbd gugleidy der Gebrauch devielbent e
fannt gemadyt wwurde. Dev Gebraudy, fagte ich?
SBelche Oefnung ju Uusfidten in das menfchliche
Biffenr, daven man die @Grengen gar nidyt erblicfet!
oRiv rerben pidklih in de nermwrte[‘teu Gange
deffelben verfefet. i

— facilis defcenfus —=

Sed reuocare gradum —

&8 mag feher fegn. e habe den Sahriee getwagts

Diefer Sebrauch nun, odet elgentlicher , Diefe
Anfchickung sum Sebraudpe, fete allerbings Beobach:
tungen voraus, die man an den finnlichen Objetien
muf angeftellet Daben. TWorauf biefe Beobachtuns
gén gehen, ift die erfie Srages auf Veranberungen,
le Antwort.  Gany gut.  Aber was nennt man
fo? — ey der wiederhohlten BWorftellung elnes

auggebebinten Objefts, geigten fich die Dilder deffels
ben
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Ben niche immey gang einerlen; ohne bodh ben G
banfen bey uns ju veranlaffen,, baf diefe Bilder vor
weperley Objeften herfamen,  Sonbderbay geniig.
Wober mogee dieh wohl vihren? Sdywere Srages
aber fo mizlich alg fdymer. BVor ey Hand antwors
fete man darvauf, baf bdiefes von bep Rraft hews
vitbre, welche auf einen und eBen denfelben Segen:
ftand gerotivfer.  SMan wird fich vielleiche roundern;
dag die TNeugier fich durdy eitie foldje Antroore Fife
len laffens aber man mup Gedenfen, daf man mefp
ouf den Gebrandy, afg auf die Theorfe gefeben,
Weil das Objers felbft, das durch feine Krafe die
Beranderung folfre gewtivee haben , gewiefen wurde,
und man jenes nup in pie nebmliche @
burfte, um bdiefe st erlangen ¢
Worte Keaft suftieden, obne weiter nacyzudenter,
mas es denn eigentlich in unferer Kenntnif werse;
Ung ifE bier an diefer Entwidelung gelegen,  weil
fich daraus ergeben mug, wie og auch mit der Ges

wigheit bey unferm Wiffen anfanglich befd)qﬁe:a
sewefen,

age bringen
fo roar man mie pern

Ehe noch der metaphyfifdhe oder beutliche Fyes
OHff der Keaft angegeben worden, war pag Ane
fhauen derfelben eingig und alfein in doy Witveung,

&g
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Es foll fich bald finden, ob diefes Anfchauters nacy

Bee verdndert worden. Erf miiffen wiv uns nod)

Bey den Avten der reabrgenommenen Verdnderuns
gen, dle auf diefen Beguiff letten fonnten, vereis
fen.  Syhrer jwo, diinft midy, giebt es. Die cine
AUt Betrift Blos die Ausdehuung; bdie andre Are
Bringt an bderfelben etwas gum Borfehein. Mathes
matifch, die evfiens phyfiid, die anderm.  Weil
man jene nur ju beftimmen brandte, ohne fich um
die Defdhaffenbeit, blos um den Grad, dev Kraft jut
Befiimmerns; ber Grad {ich aber an der Ausdehnung
jeigtes jo fanden fich dagu bAld feftgefefite MRegeln,
Sey den phofifchen warven die Urfachen folder Er:
feheinungen erft durch BVerfinhe ausznfinden; unbd
man friegte diefe nicht au fehen, obne jener Entbes
dung. Daber Eonnten Geometrie und POvfit us
mdglich mit gleichen Schyritcen fortgehen. Dem fey
mun, wie ibm wolle: unfre Gewifheit dbabey bes
tulte auf dem Anfhanen gleicher Wiirfungen. Und
tan darf eben nicht denfen, als ob es eines weits
tiuftigen Schluffes bedurfe hatte. Einerley Wi
fungen = etneley Krdften, heift eben jo viel, al8
2+2=4, Es fiud blo§ fynonpme Anedrice; das
von ber (ektere ben Vorzug hat, das er mich auf di¢
Gegenftande feitet, davinn diefe Kraft angutreffen

— ifts
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ift: ba hingegen bet erfiere mich bey dem Borrwurfe
verweilen Delffe, davan fich die Wilebung gedufere,
Daraus etbellet, warum bdep Mathematifer einent
Husdruc gdnlich file den andern feBen Fann, wejf
e fidh) nchmlicy blof bey dem Objefte der TWirfung
aufbales der Philojoph aber oft den Ausdruct pep
Keaft vovgtebet , weil er tiehmlich badureh das Obs
jeke der RKraft aufiujagen boffet. Dag Anfcharien
it bey betden einetlen; denn die Cetlarung der Krafe
dndert darint nidhts. Der SDuf aber: diefes ober
jenes Subject enthale bie Krajt, berupet auf einep
WabrfecheinlichFeit, die jegt nldt gu unferer Uneers
Juchung gehoret, : .

Man muf nide denfen, dap ich den Sakss ple
Crtldvung der Kraft andere nidts an ihrem An:
fehauers, exbetteln wolle; wenn idy néber an die Me:
Eaphfit Eormme, foll fidy fein Berveis finden, ey
vem vohen Wiffen, davon legt die Mede it wiey
thn jeder mip eingefteben.

Cin viel twichtigerer Umftand  jeige fich Biet,
obne den wiv die Betradytung der Keafe niche [ehlief:
fen E8ntten.  Bas dente man Wobl im Anfange yon
ben Kudften der Geifter? S bediene mich des

2Abbts Werke 4ter Th, - § Wor:
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SBottes blog det Kilvze wegen, weil ¢8 fouft fn mef:
ner SNethode noch niche vorfommen follte.  Einige
Dinge nehmlich, und idy bitte mir bier aufrhertfom
st folgen, verdnbern {ich duwch andre, weil ¢in
Drltter fpridhts ober audy, wiv erlangen jest gewiffe
Borfelungen , die wie nicht wiltben von uns felbf
nun dberformmen Daben:  well fie ein Anderer ver:
mittelft einiger Jeichen unsg miteheilet.  Dergleichen
Erfchetnungen oder Crfolge fdhreibern wiv einer bes
fondern RKrafe odce elner denfenden Kraft ju; um
fo eher, da wit an uns RI6f gleiches wabrnehtien
und s, fo. ju fagen, im Stande find, Hadjuma:
chen.  Bon diefer Bemerfung, an-deven Nidhtig:
teit wobl nidyts ausyufeBen iff, und die auch unfee
erftes IBiffen von einem Benfenden IWefen mir we:
nigftens ju erfchdpfen {cheint, giele iy nun den N
fien, daf ih seigen fann: aud) von diefen Kraften
betube unjre erfie Gerifhelt auf dem Anfcharen deg
SRirEungen, die fich uns davfielen. Lind dieh yroar
niche gleich fo abftracte, als man woll denfen mogs
te, fondern noch febr finnlid). Denn in demn erfien
Falle, nenn etoas witklid) wird, reil ein Drit:
ter fpridyt, und ein Andrer Kraft anwendet, ler
nen wir, o ju jagen, dle Edrperliche und die geiltige
Kraft an dem vorgebrachten Objefte Fennen; in vem
andevts
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anderh Falle, mwenn iy Borfeelhingen erfalen A
wetl fie ein Anderer durch Jeichen uns tittheilt, ope
blicken wir dle Rraft burdh die Dinge felBfE, deren
Boeftelungen wic evfangen, unp durd) das Mats
tichfaltige, was 1ing biefe an jenen ausmicfoln, Seh
fage nicye, daf Diefes unfer MWiffen von den geiftigen
Redften fchon gang in fidh feblieffe s fondern, daf eg
der Anfang davon ey, nd.in QBa{)l'qult, man fEell¢
26 fich frrig vor 7 baf unfre %errud}rungen auf ung
felbit am erfren geben. Wik {ind vorher faft immep
anffer fing befchaftigts fo wie man etfi anbye Objefre
" fieht, ebe man fich felbfF im Spiegel befchanet. Sa
alstenn auch nitede dep WMenfeh fich nide evfennen s
foenn nidie dfe Abrvefenbeit andeper Dinge, obder die
Berfidyerung eines Depfteheniven ibn belebree, dafies
fein cigenes Bify ware.  Dag nehmliche mit pop
Seele.  Sie giebt auf die Aeufferung ihrer Keaft an
fich felbft febye fpate , und, burd) andre bagH aufges
muntert, oder in efnep gdnglichen Einfameeit uny Rue
be, Adytung. &3 oniefte eftwa mit efnem Blind unp
taub Gebohrnen anders feyr s alfein, weil ich, Gottloh !
feins von beiden bins [o Fann {¢h niche davon urtheifen, °

Nan find  wip gubeceitet genng, um Weis
B 3u ‘gelen,  MWak ferner ju unferm TWiffen
4 % 2 Bingu




84 [ ———

Bingu Edmme, Befteht in der Sammlung und Fefis
fesung dev erfaltenen Begriffe, in. tev Verbindung
einiger bavunter, worauf wir entweber durdy den
Hauptbeqriff felbft geleitet werden, und in der Uns
terfchicbung andrer ju folchen BWerbindungen, weil
diefe fchon untet einem allgemeinern Degriffe mit ges
dacht worder,  Folglich, und diep muf man nicht
ans den Augen laffen, erbeben wir uns bep aller
Deutlicheit in den TWiffenfchaften von der Grunds
fage der erfien laven Begriffe, die wiv nur gejams
mele s und in diefe Klarheit (dfet fich am Ende allp
Deutlichbeit bey uns Menfchen auf.  Bey allen U
¢heilen, dabey der einte Deguiff die Exfeheinung einer
Kraft anjelget, (iegt das Anfdhauen diefer Kraft in
ifret fiunlichen Tilebung gum Grunbde dev Gerifs
Beit; und ey den Sehliffen wiederhoble fich dag,

toas von den Begriffen und Urtheilen angemertt -

mwotber.

Dabher fese ich nun fefte: die aufferfie Gemwifs
feit in den TWiffenjchaften, unbd bie fichre unbd davets
hafte Ueberfithrung, teldye fidy davauf geindet,
hanget ab 1) von dem Gegenfiande, auf ben bdie
Betrachtungen gehen; 2) vor den Begriffen, wels
che wber diefen Gegenftand gebildet werdems 3) vou
ben
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ben Yerbindungen, die man stoifchen ibnen anju:
geben Dat, und den Seichen derfelben, Wenn fdh
geige, baf bey ben niathematifchen Toahrheiten
bicfe drey Stiicke in fo hohem Grade, als man nue
infden fann, Start findens niche fo bep den
eigentlid) metapbyfifchen: fo ift ein Theil der Frage
entfchieden ; der andee Theil bleibe fiir den dritten
Abfehnite. :

Bother nodh ein Wort von  ber Ueber:
fibrung, bdie idy von der Ueberseugung, wie
fthotr gefaat, unterfcheide, Diefe Ueberfilhrung bee
fiehet, melnem Crachten nadh, in per Anfdhaunng
einer TWahrheit, die fich nidhe auf unferny Suftand
beylefet, 'beren Anfdyauung aber auf flare auffer ein-
ander liegenbe Merfmalhle Eann binausgefihre wers
den. - Man vermuthet nun woll, dag ich die Uebers
geugung in dem Anfdhauen foldyer Wahrheiten fene,
de fich auf unfern Juffand begiehen 3 das Deifft mie
andern Worten: in der beutlichen oder undentlichen
Botftellung eines Syfters von wabren BVerhaltniffer.
Sind wiv nicht immer von der Schdnheit ober Hafs
lichEeit Wbergeuget? Dieh mwivd and) vou ber Boll
tommenbeit wabr fepn. Von allen anbdern TWahrs
beiten Bedarf es nue der Ueberfilhrung, ey follee

$3 oens’
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benfers, baf mir aud) ber ©prachgebraud) Hier 3u
ftatten Ehmes; und wenn man Erempel fammeln
toolite, mwiiede man eg vielleicht finden.  Sych menige
ftens denfe fmmer grofien Nuben aus diefern Unters
fehiede gu ziehen. Und dadurch Habe ich auch fchon
genug gejagt, um das nod) Lebrige vou meinem aane
sen Diane: ervatben ju (affen.  Den movalifchen
Mabrheiten werde idh die Ueberzengung pueignen;
und dadurdy gugleid erflaren, warum diefe Lebers
geuqung fich fo-ofc dudert; da bHingegen die Ueberiifh:
tung einmal wie das andre bleibt. Sy will eg
nicht [augnen, daf miv dicfe ganze Geagend belle ju
foerdent fche nt, und miv eben dadurch dle Hofnung
bes vidhrigen FBeges verfthaffeta

Sut Ueberfithrung bey ben geometrifchen odet

mathematifchen TWabrbelten dienet
L Der Gegenftand, womit fie fich befchafs
tigen.  Die Ausdehnung, obder basjenige, was
fidh theilweife neben cinander mit Aehnlicheeit vote
ftellen (4t , madht diefen Gegenfiand aus, und uns
terrolvfe fidy dem Anfhaven in voller Klarheit. Teil
alfo davon alle Hegriffe abaesogen, alle dariiber ges
madit, alle dbavaus ufammengefelst werdens fo iff
offenbar, daf fich am Ende alles auf die jup Uebers
iy
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fidbrung ndtbige Klarheie surdcfitbren laffe,  Diep
ifE fchon an und file fich febrecheblich; weil die Grans
gen, wo der BVeeftand fHille fiebt, wenn biefe nody
it Lichte exhellet find, diefes Licht audh um fich veps
breiten, und- allen Wbrigen Begriffen, twelche. die
@eele felbf fehaffet, uormen taffen.  Aber es if
tody ein: andrer BVoreheil Gey diefem Gegenftande bdep
Geometrie.: Wir haben mit Evfdyeinungen von Kedfs
ters nichts gu thuns ulchts alfo, was verborgen wive,
burch @priinge jum Vorfdjein fame , und ehen fo
wieder verfhrodnves alles einférmig, obne Liicker.
Wenn je das Wort Kraft vorfame: fo wiirbe es blof
als ein fononymer Ausdruc von Tiirfung angenoms
tmen.  FBag audy von BVerdnderungen an diefermn Ges
genftande voraebet, iff entweder im Abnehtmen, obder
im Anmwadyfen, oder m Wechfe! der £age ober in
ber Deugung enthalten; und burd) feines von ollen
. ird dem Ange bie Cutfaltung der leten Theile
ober die ndthige Klarbeit entyogen. S5 will nody,
einen Borgug hinguieken.  Weil alle Glieber ber bey
biefem Objeft vorfommenbden Proporgionen fich be:
fimmen laffer, ofne baf baben unfer tetheil ber
ibren Beytrag gu unferer Bollfemmenbeit ndthig ifts
fo fann audy bierin niemals cin Swoeifel entfteben;
tioch - reniger die Seele in einen Tumult gefeft
5 4 1ers
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foerden , darinn es (hr unmdglidy falle, die Uebevelns
ftimmung cichtig anjugeben. Diefe Loryiige des geo:
mettifihen Objekts find fo handgreifiich, daf i) midy
fdyamen miifite, langer dabep ju verweilen,

1. Bey den Leqriffers, welde fidy 1ber dlefed
gecmetrifche Objeft bifden laffen, miffen wiv ung
{anger auffialtens weil man immer geglaube bat, daf
purdy Eréldrungen der Grund jur Ueberfiihrung
allenthalben geleat werde. €8 wird fich jeigen, wie
verachlich oft man diefes evmarte. —  Seder Bes
griff wird deuttich, wenn ich fetne Merfmahle von
einander unterfdheiden Eann und idy bemerfe dreyers
Tey Berfahren dabey. Entweder nehyme ich ein einz
seliies Ding vor miv, und betradyte das Mannigfals
tige an ihm eins nady dem andern, ofyne ju wiffen,
ob tiodh ein berg!eidyenﬁ‘bing vorfanden fey, ich milfite
¢ denin damit ober mit einem anbdern 5u|‘ammenfé:
ken wollens oder id) bin von ber Eifteny mebrerer
folcher Dinge fehon verfichert, und merfe miv ibre
gemeinfchafeliche Kennmpelchen, damit ich einen gans
3en Haufen davon unter einem eingigen Namen mbge
faffen E8nnens oder endlidy, i) fdynetde in der Brez
trachtung eines Dinges einige an ihm  befinbliche
Gtiicke weq,; und bemerfe, was idh miv vou dem

Uebrigs




Uebriggelaffenen denfe. Bey allen diefen brey Arten
tmme es auf die letste Klarheic der Mevmalle an,
tenty der dentliche: Begriff jum Anfdhauen foll ges
bracht ‘werden, Wil dlefe lefite Rlarhelt Fein Aus:
elnanderfeien mebr zuldff (fonft wave, fie nicht die
lete) s fo mifien nothwendig alle MerEmable fo fles
gen, und fo bejdhaffen fepn, daf fie gleich vor fich
felbfE 3 erfennen fepen, SWir dirfen nur die Haupts
begrifie der @eometrie dberfeben, um tas Anges
fiilfitte an {Huen gu finden. - BVon allen brep Aveen
ver DeutlichEeit werden fidh efnige geigen.

« VWermittelit des Abfchneidens fommen wir auf
ble DWegriffe der Flache, der Linie und des Punttes,
Und wie denn ? Bey dem geometrifhen Kbrper (uny
dief ift fiberhaupt eigentlich vie Ausdelnung, die fich
unfern Sinnen guerft davfeller) werden mwir duech
ble Natur jeder endlichen Sache auf den Degrif
ber Grange geleitets unbd bdiefer Degriff toled ane
fdauend, indem {dh mir am ausgedehnten Korper,
nach Abfhueidung des Wbrigen, nur bdag vorftelle,
was wir dle Oberflache nennen, Gletchergefialg
verfahre idh mit dem anfchauenden Sedanfen bdep
Srdnge bey der Fldche, oder der Linfe; unbd dep
Grdnge bep der Linde, ober degd Dunbees. Sn jar

$ s dem
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bem dlefer Falle bin ich gendthiget, die Grange ani
fchauend gu benfens und dief geht nicht anders an,
alg tndem ich gu der Deutlicheelt , bie babey Derrs
fchen foll, Das Abfdhneiden gebraude, eine Arbeit;
die mir die Sadhe fnmmer einfadyer madyt, obne
mich von bem Anfthauen ju entfernen. - Die lebte
Klacheit ift offenbar vorhanden, weil id) das b
jeft, an weldem {dh abichneide, nicht aus den Az
gen verffere, und an demfelben Alles auffer efnander
ba liegt. Man Hat fich fefr gervunbdert, wie die Miar
¢hematifer dergleichen Begrifie faffen tonnen. Mub
man aber nicht iefmefr fber biefe Vermunderung
eftaunen?. Was il Grillent, tenn may der naz
tiirlichen Klarheit bey dem Gange des Gieiftes durd)
frembes Qidye aufbelfen will! Sch will mit groepen
SRorten fagen, worinn dief falfche und fo lange gez
fuchte Licht beftebe. Tan fudht trmmer die Exifteny
biefer Punkte; und falle dadurd) in bie gange Mietas
phofif tief inein. Dicf wiivde nidht geldelen,
svenn man fid) evinnerte, dafl bie Geomettie bey fhe
rem Gegenftand feine Kraft, folglich audy feine Erle

fEenny denkes und daf folglich auch bey den abgefchnits

terien Degriffen von einen Dbjeft, datan blefe Rraft
aufler Acht gelaffen witd, an eine Krafe obder Epte
fiony felnesiveges gedacht werde,  Sobald man ben
. Haupts




Hanptgeaenffand der Seometrie verdndert, {ff man
oufier ibren Grdngen.  &elbft Pafcal bat eine fo
unglictlidhe Streifeven gethan, und fich darinn vers
wilbert.

Die ywote Hauptart geometrifcher dentlidier
Degriffe entfteht aus der Bufammenfenung,
Man legt daben die gerade Jinie yum Grunde. Dies
fer Begriff dev Linie hat feine eigene Klavbeit: weil
bie Zeile, die in demfelben enthalten, und fich Ahn-
lich, nue durch das Auffereinandetliegen verfhieden
find, dem Anchauen gany ausgefett find.  Man
mag Definizlonen davon geben, wenn man fich va:
3u fabig g!a:iﬁt; fie twerden nur bie vorhanbdene Klavs

Bele in TBorte einhiillen.  BVon bdiefers anfdhaubars

Elaven Begriffe nun bringen wir durch die Sufam:
menfebung andre hevaus, und fIbfe die Sufammen:
febung wird anfhouend. Nebmlich eine anbdre ge:
tade Linte Fann neben die erffe nur auf eine boppelte

- Ave gefeRt werden: bdaf entweder dadburch der Be:

griff bes FWinkels, oder des Pavallelifmus erwidf
Diefe ey find offenbar jufammengefete Begriffe,
ob fie gleich nicht jeder dafilr anfiehts unbd dex lehtere
fann nun fhon negaciy erflavt werdenrs Menn 10n
gevabe Sinien nirgends den Degriff des Winkels gor

beng
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Ben: fo hat man den Degriff des Parallelen, — Wie
miiffen bier noch einen Augenblict inne Halten, am
ouf die Seugung des erfien ufammengefeliten Des
griffes Achtung su geben. Seine Beiden wefentliz
chen Sriicke find: Linie und Lage. Beide find tlar,
und fhaben nicht ndthig, weiter aufgeldfE ju rerden;
Beider Klavheit iff audy fo Gefdhaffen, bdaf fie das
Anfchauen gewahrees und da ihre Veveinigung in
feinen TWiderfpruch fallt, aud) anflerdem, daf fie 2in
Dhanomen iff, nichts im Ricthalte itz fo wird
fie gleichfalls anjchaubar.  Dian gelie nun reiter in
per Rufammeniesung, und uehme nur noch eine Linle
baju.  Dadurdy erhile man enfroeder die TWieders
Bolung eines Dev erftern Begriffe; ober man Hes
fdmmt elnen gany neuet, der unter dem Jamen
per A Sigur fo befannt ift. An diefern ift dag ez
fentliches daier den Beariff des IWinfels dreymahl
in fich fchliefic, des Pavallelismus feinen aber ghny
fich entfernet.  Die Sufammenfelung felbf gefcbie[);t
fm Anichauen, und die eingelnen Merbmalle haben
alle qus dem vorhergehenden fhon ihre Kiavbeit, *

Nun {fF nody die dritte vt der Dentlichteit
Worig: die Sammiung und Erzablung geneins
fcbaftlicher WTerEmable. Diefe fann' nun [etchyt

: anges
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angeftellt twerden, nachdem man auf die beiden ep:
feern Weifen fich Deutlicheeit vetjhaft bat. Dag
Allgemeinere zeige fichy bald nach feinen MevEntalhlen,
die fidy doch nie vom Anfchauen entfernen, fonbern
i ben erfien eftijelnnen Dingen mit volle Rlavbeie
angeteoffen werden,  Diefer Borzug bey foldhen Bes
griffen , fie tn ihrer Allgemeinfyeir anfihaend 3 ez
Fennen, weil fie fich auf eine urfpringliche einfade
Klacheit quriictoringen laffens giebe der Gicomerrie
und thren Begriffen die Defeandigeit und die Ueheps
filhrung.

Weil iy miv fdhmeichle, die Setigungsats
ten der beutlidyen Begriffe in  der Geometrie auf
eine febr: genaue unid elen bestueden vielleidhe lemlich
neue vt angegeben ju haben : fo Earin idy e vep:
fovedier, {n dem Folgenden beffo leichter fovtyufonts
ten 5 und eben dafer audy dev Diiihe mich tiberheben,
diefe Sufemmenfefung weiter s verfolgen.  Denn
bie neuen Kompofizlonett aus der Figur bes Drepects,
ble Deftimmung der Winkel, die Erfldrung des Qs
tels und der darin befindlichen geraden Linien; laffers
fich von felbft nach meinem Entwurf erldutern, und
werden ihre innrobnende Ueberfiihrang darlegen.
Wit cben demm Rechre Eann ich aud) vie Degriffe Gey

dent
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den geometrifchen Koepern dberfpringen. Da der
Geele einmal das Ginfadyere befannt {ft, und bie
Reugungsart bie nehmliche bleibe: fo Eann bie griffere
Qufammenfebung nidhts Gebeimnisvolles haben,
Gtivag von der Art fheint aber doch tn den Degrifs
fen der wadyfendens und abnebmenbden Grdfie ju lies
gen, und man hat eben bie Sdchrolerigbeiten gefuns
pen, die die BVorftellung vom mathematifehen Punte
verurfachet hats— aus dem nehmlichen Grunde,
el man immet Epifteny fuchte, mwo ber Giedbanfe
datan gat nidht vorfommen folite.  Diefe Leute,
Ednnte der Gseoteter austufen, glauben immer, dag
meine %egriﬁe von biejer Melt finds alle Dinge,
bie ich nenne, follen Rrafte habén, und epifiiven, —=
{nterdefien Liegt dod) noch eine Lerwirrung jum
Grunde, bdie i durd) eine furge Betvadjtung ju
feben fuchen tolfl.  TWir Haben gefagt, daf bie Zinie
einien Elaven Begriff gebes rofr mifien fie alfo unter:
fceiden Ednnen von andern; ja noch mehr, wiv mif
fent fie von ifres gleichen tandymal abfondern. Dief
qeht nidyt anders an, als indern wit bdie Theile dets
felen anf eine befondre et Bemerfen, und auf ung
folB(E ey biefer emerfung Hcht habens das Heifft,
tndem mwit §ablen.  Died ifE, wenn man will, nod

cine Deutlicheit, die durch unjern Berftand julefst
an
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an der Sade angebrache wird,  Aber jebes eingelne
©nict, das die Einbeit ausmadyt, fann Eleiner und
tleiner oerhen.  LTewton, der wobl wufte, daf in
ber Georetrie alles auf dem duffecften Anjchauen
berube, brachre uns fuf diefer Jutnizion durch bdie
Borftellung eines Fovtflieffens dev Linie nad) immes
Elenern Angenblicken der Reit, daving eg vorginge.
Wenn idy alfo das Bablen erft alsdann anbringe,
oder, wenn id) mit eiter Cindeit anfange, bdaran
fich Eelne Abnabhme mehr denfen (47t : fo_erhalte idy
et Beaviff des UnendlicyEleinen im Anfchauen, obne
an Kraft, ofne an Criftenny ju denfenn. Das Uns
endlichletne in BVeraltniffen mug fidy nathher weis
tev evflaven.  LWer fich bier in metaphyfifchen Bes
griffen von hyeilen, und Abfhneiden u. f, w. verivie:
vet, leidet durd) feine eigene Sdjuld,

11, Die Verbindungen jwifden den Begrifs
fen i6er die Grdfe; und die Jeichen, womlt fie ans
gedeutet werden, verfchaffen endlich ihre lefiten nnd
widtigften Bocthe!te. Sie madhen gleichfam ihran uns
ausléfchlichen Eharafrer aus, auf ibrem SHaupte, er
fich niche sugleich mit ihremm Getvanbde erborgen [aft.
Dief geigt nur ifre Einfale und gerades MWefert ans
aber das [efstere befeebt niche in_jencrn, fonbeen in

e
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peri Werbindbunigen ober uth ¢6 fogifdh 3u fagen, in
ihren Uutheilen. Matr muf 3wo Avten derfelben
forgfaltig unterfdheidens Die efne Are geht auf die
Biefchaffenbeit der Grdfen an und filv und unger
fidys die anbre Are auf dle Besiebungen, welde
fie annehmen,

Djig evfte Art — begreift , unt ¢8 ofine i
fchmeife heraus ju fagen, die pofitiven und negati
ven Grbfen, unbd die Beichen fiir diejelben & +, =
Shan Gann 6 nidt genug wicderhoblen , dap diefe
Beidhen feinesivedes Reichen der Adbizion und Subs
grafyton  fepen. Diefe Operagionen gehbren jue
prooten Att, nehmlich gu den Fyezlehungen  einet
Grdfe auf bie andres uith Haben gar Eein elgentbiims
liches Selcheni, brauchen audh feines, wie fich aus
pem Degriffe dev Subtrafzion geigen foll, bden id
in ber Mote auseinanbdet feken will , wm hier e
Gaden nicdht entgoey i teiffens ).

Diefe

*) B¢ Gubtratiion ift DieMethode : ausjufinden, wars
1 groo Grofen ungleich fepen. Nan merke, dof
eitie Ghrofie, fobald fie anfchauend wird , ihre Bet
ftimmung der Lage, folglich-ihve pofitive ober ¢
gative Befchaffeubeit Habe. €3 oy alfo — A ticht

aleidh
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Diefe pofitivert und negativen Sréffen b o2
gentlicy niches anders, ols die Defdaffeneit einer
Grofie, die fir fie ans ihrer Lage erwdchff, - Diefe
Lage muf der Seele gleldhiam angeben: ob fich die
Operagivn , nene Degriffe duvd) die Wiederholing yu
madyen, anbringen (Gfft.  Die Bemerbung der Lage
ift das Miitcel; die einglge 11brige Vermwirtung, die
noch vorfallen Edunte, regzu(chaffen.  Deun Linjer,
die auch thren Eleinen Theilen vach juv avithmetifhen
lesten Deutlicheit gebracht find, werden dod) tiodh
fift elnanber vermwedhjelt: wennt man {hre Lage gegen
elnanbder nicht beftimmet. Fenu aber diefe beftimme
i[t, und es follen Gridffers vder Hegrifie davon durd)

bie
gleich bert —B. e merfe, Daf went — A auf dig
audre Seite ebenfalld sut fiehen, das — B aber wegs

fame: fo wirde allerdingd —A=—B+B —A,

Dutch die pofitive Griffe B witd die negative gors

fiort. B — A ift alfo die tirfache et Unaleichheit

jwifchen — A und — L. @ erbellet Daraus:
eiuntal, daf die Feichen 4 — jum Srinde bep
allen Opevasioniert {thon liegen, unb abroechfelnd
bey einer jeden vovfomtien; Bernach auch, bdafi
die Regeln fle die WmPehrung der Veichen nur eing

Anmerfung find) 0ie aus der aligemeinenAufidfung

genonuen iff.

Abbts Yerke gter Th. &
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ble Wiederholung gebildet werden s fo fitgen fich Dies
jenigen, bie ju einerley Cage gebdren, gujammens
toeil ich fie wiederhollen Eann, ofne etwas befons
bers dabey, auffer dem Iahlen, merfern ju muiffers
(ras eben gum 3ahlen evfordert wird). il aber
mandymal ein gujammengefeliter Degriff ous Linten
won verfchiedenen Lagen g faffen ift , wo immer efn
Gtict der Einen Lage den Amwachs der andern in
SQufammenydblen hinbert, oder beide Lagen gleich:
viele Stiicfe im Sufammenzahlen odev fn der AWie
derhoblung geben: fo fagt man alsdann, daf fid)bees
g(eidjeri Grdfien jevfidren, oder aufheben, oder aud
roobl gar fubtvabiten. Man merfe aber, dap s ois
gentlich die Subtvafyion im Berftande, wabhrend bet
PHilvung einer fomplexen Gredffe ans verfdyiedenen
Sagen fey 5 Eeinestoeges aber die in der Jtote Befchries
Bene Subtratyiotn,

Schy Gabe bey der Entwickelung diefer Vorftel:
fungen fchon angemerte: was filr Bortheile gur Klavs
Beit und jum Anfdhauen wir davon #lehens indemt
fie, daf ich es nod) einmal fage, auch bie lefste Wers
wirrung, bdie noch vorfallen Ednnte, Heben. Hiee
will idh nody hingufeken: daf 1) bey der Cavtefis
fcbers Methode ber die Frummen Linien, die Des

quiffe




griffe der 2Abciffen und Ordinaten das Mangelhafee
an diejen beidenBegriffen desPofitiven und Negativen
erfeten, mweil man eigentlich vieverley zum Unters
fheiden braudyte; 2) bdie Seichen eine BequemlidiEeit
mit fidy fitbren, odie ihunen Geynabe durch irrende
Tetaphyfifer ware entiogen wordeir. s ifE febindr
lih, was file Jdeen diefe Leute damit verEniipfe Has
ben, anbdre ju gleichem Febler bevedend. Mian Einnte
bier fagen, dag dem Metapbyfifer alles metaphyfijd,
= obet was oft einerley iff, deutlich ohue Kiavhelt
werde, durch das tvaurige @efhaft, das Anfdanen
eg ju definiven,

b Eommie nun gur swoten Gattung, darunter
bieBesiebungen der Griffenn gegen einanbder fiehen
und diefer Begiehungen denfe idy vier angeben ju
tinnen. 1) Die Gleichheits 2) dag Verbaltnif
ungleicher Glieders 3) die Jufemmenfigung aus
Gleichbeit und Verbaltuiffen, oder die Analogie,
auch Aehulichteits 4) die Wieberholung einerley
Berhaltniffes s und diefes Alles ey Givdffen forohl
ton einerley als von verjehiedenen Lagen,  folglich
auch bey Eompleren Grdffen.  Jede diefer Begichun:
gen hat, wie beCannt, ifre Beichen, Diefe Jeichern
haben viele Wortheile: wegen der Kileze im Ausdiuck,

: @& 2 und
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uid weil fie di¢ fombolifihe ' Crbenntniff, folglich
fich felbff, entroeber wo es nithig ift, uncerdriicfen,
ober 'fo ficher machen, daf man mic ihnen mechaz
nifch verfabren €ann, obne fich durdy das eingelne
und gleichfam gevriffene Anfhauen aufholten ju lafr
fern. 2A6er diefe Seichen mwikrden: diefe. Boryige nidye
Befitieny, toenn nicht die Degiehungen, weldye fleaus:
driicfen, threr Natur mach anfchauvend waven. Ehen
fo wenig, alg Semand bdie Wereinigung gwifchen
Seele und Leib defeo eidheer erklaren witede, well er
bie Seele a, und den Leib b nennet.

Sy muf nun dlefes Anfchauen bey jeber diefer
BLevbindungen, tnd die davauf fich fFeifernde Uebers
fiibrumg darthun ‘

1) Die Gleichbeit jwoer Gudffen. * She erfier
anfshauender Degriff it das Deckers.  Alles was
fich dectet, ift einander gleich. Synonyme Ausditide,
wie man lelcht fichet. Dean, wenn iy dle Sleich:
feit anfchauend machen will: fo muf ich fie als eine
DWedeckung , alg eine Auflegung, als eine Moglid
feit deviinterfchiebung betvadhten.  an bleibe aber
Dier jo nide ffeben.  Weil ih jedes Anfehauen ber
Gedffe dursh das Sahlen ihrer Theile noch deutlidher
madjes




madye: fo 1aft fich diefes Decken auch in Iahlen an:
geben, und peckende Grdffen myiffen fich and) an Jal:
len gleich) fenn 5 weldhes wicder fynonym ift. Nun
Bmme nody eine Abfirakzion.  TWeil jeder aexabite
Zheil den andern deckr; alfo dag Decken Gep der
Gumme er Theile doch eraus ESmme:* fo ift es
uldt néthig, daf dbas Decken gleich demn etften Ins
blicfe ber Sinne unterworfen fon; ondern eg Fmme
bep. der. Gleiehbeit dberhaupt auf eincrley Bielheit
der Eheile an. -~ Daber (&fft fich bey Biguren; die eins
gnder in der angenommenen Lage nidht becfen, dle
Gleidhbeit einfehen, wenn fie jwifdien Pavallelen
gleiche Dafen haben, und alle damit parallel ‘geyoz
gene Linien fich gleich find. Denn auf gleichen goras
ben Linien, die fih immer decken, muf. auch eine
gleidhe Anzahl von Lheilen fepns und die gleiche 5z
be wverhindert; daf bey Giner Figue mebr derpleiz
dhen Linien als bey der andern gezogen terben , oz
toug fich alfo eine ganpliche Gleichheit der fich deckens
den Eheile evgicht.  Ehen dief (&1t fich auf die Kz
pet anwwenden s twie audySegner in feinen Anfangs:
griluden ey beiden diefe Kenngeidyen angegeben bat.
e mup es ier ju meinem wiederhohiten BVergmis
gen. gefiehen, daf i) aus diefes vortreflichen Sehrore
treuem Untervichte die evfte Nabrung . diefer mnd der

& 3 DOt
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worhergehenden Soeen genoffers mwobey {dh Hichitend
das Berdienft der Seibfiverdauung habe.

2) Das Weebdlenifi ungleicher Griffen. I
ferie mit Borbedacht dag leteve hingu. SMan fagt
awar audy, daf eine Grdffe mit fich felbft im Bew
Baltnifie fiehe: aber alsbann audy wird fogleidy die
Borftellung und das Seichers der Gleichheit tncerges
fchoben 3 fo daf eigentlich das Berhaltnip e unglet
e Grifien ju bleiben fdheint. Dep biefer Degichung
ber Gedfien auf einandey, iff es befonderss daf man
fie lieber burch Sablen dentlich macht, als fn dev
Klarheit beruhen tafft.  Aber s Edmme blo§ daber,
weil die Sablen die einjelnen Theile anfhanend maz
¢hen, tnd in der unterfedyiedenen Stederhotung diejer
heile bey woen Griflen ihr Werhaltnif liear. Finz
pet man diefe Theile nur tn Einer von den Einfeiten,
dle fie barfiellen, gum Anfchauen fabigs fo iff esdas
gange Verhalenifs und aundh in dem Faile, wo man
die Embeiten immér Eleiner und Eleiner nehmen muf,
ober ey infommenfurabeln Griffen,  nalert man
fich dem Anfchauen , weil man allepeit einen Jiube
punée fat, wo das jroar nod) unviditige Verhalt:
nif Betradhtet werben Eann, abev dod) die Wermin
tetung feines Unridhtigteit tmmer hoffen (ffe.
: 3) Die
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3) Dle Iufammenfegung aus der Gleichheit

- anbd aus BVerhaleniflens ober die Analogie, audh

Uehnlich¥eit. Diefe wivd beftandig o gar in ibs
ter bloflen Klavbeit anjhauend, ja alsbann reijend.
@ie ift die Schdnbeit, wenn fie in einem gangen
Gyfteme von ibres gleiden einbergeht. - Der Sns
feinkt felbff giebt uns den ndthigen Untervicht, dees
gletchen. Proporgionen, oder Analogien, oder Aehn-
{ichEeiten wahryunehmen, Dod) roir Ednuen fie aud
durcdy bag Jahlen deutlich machen, und wenn die
tntecfchiede, die wir in unferm Berffanbde bey MWies

-berhoblung eineclen Theile jroer Sriffen mwabrges

nommen , gleich finds fo ftehet die Proporgion da.
Es moiede nberflifiig feyn, bdie Meberfihrung bep
diefer Klaffe vou Begiehungen noch mcit[&uftig'er b
setgen. Aber-ein paar Anmerkungen von vermandters
Snbalte werden hiev nicht am unvechten Ovee ftehen.

B der Degiehung der Glelchheit rechne id)y bdie
Beiden ufgaben der 2Addizion und Subtratsicn,
Bey Her evfiern Edmme e darauf an: den Elrjefien
Husdruck einer Eompleyen Sedfiesu fiuden, bas beiflt,
bas Stefuleat von der SBiederholung einer Einbeit,
nadydem auf bdie verfchiedene Lagen- Adyt gegebers
wouden... Dey der Subtratzion fragt es fich: die

& 4 Grifle
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Giedffe ju finden, weldpe die Gleichhelt otichen
#ivoen gegebenient qusmaden wiirbe. :

S det: DeyieGung des Verhaltniffes und der
. 2. beimerfren Kompofijion oder Analogle, ges
e bie Erfindbung des vierten Gliedes einer foldyen

Analogie; bie Einbelt mag nun den erfien oder -

gtveiten Plak {n der Analvple einnehmen, das heifit;
¢s mag multipliyice oder dividive twerden follens bas
jhepte ober britte Slied mbden einerlen ober vers
fthiebenn fepns weldjes in Dem [eftern Talle die 2
Hdbung ju der Wrirde deg Duadrhts ver(dhaft. Alle
bicle Drobleme, fieht man twohl, [iten fich aug
Bicfen Reiehungen der Srdffen auf bie feichtefte Atk
von e Welt hery und bleiben audy im Anfdauer,
foent fan die Operajionen nicht von den erften Bes
giiifen, yoovauf fie fich griinben, entfernet. Aber
freglich fo, wie fie gemeiniglich nach den YAIoIfis

fchen Anfangsgrinben vovgeteagen toerden, wird |

¢3 unbegreiflich, foie noch einiges Anjchauen dabey
1ibtig bleiben follte,

4) Die Wiedethahing des nebmlichen Ve
baltnifjés, ober die Kompofizion der Verhalenifier
bey inrinontifen fovsobl als polynomifden Grdffer.
o . > ﬁ)q




Do biefes fogar durdh Linfen Fann finnlicdh unbd dne
fehauend gemadht werden, fo Braudt es feines lans
gen Erweifes: daf auch biefe wicderhohlre Dejies
hung ber Griffen nichts tu fich faffe, was nidit feine
urfpeingliche Klavheit, nadh der Aufidfungin das Eine
fadye, bep fich fiibren folfte. Dagegen wollenwirnod
et Paar biecher gebirvige Betvacheungen anfihren,
Durdy diefe Kompofizlon der Verhaltniffe gelangen wie
it ben Wegriffen vind Ausdeiicien der Dignirdten ; und
stoar auch ju den polynomifdhen , wenn wit die Hes
gelty des Werhaltniffes bey der fogenannten Muleipliz
fazion gebirig beobachten, - Diefes mit dem vorigen
ufammengenommen,, muf uns nothendly tiefer in
bdie Natur der Gleichungen lelten; ja gar eing gewiffe
Uniformitat in dep Abwedhfefuny der pofitiven und
negativen Seichen bemerfen [affen, woeduve) wir dag
einfache Berhalenif -oder dle TMuryel der Gleichuns
gen finden,  Denn dief it das allgemeine Drobletn
bey Rompofizion der Verhilenifies fo wie bey den
vorbergebenven Dezlehungen alfemal Probleme qus
gebracht waten, ble eine fogenannte ‘avichmetifdhe
Dpergzlon ausmaditen, - Die Wiffenfchaft alfe: alle
diefe Arten von Beyiecbungen durdh dle bequemfen
Retchen, auch in Eompleren Srdflen, mit der Anfs
iBfung der dabep anzubringenden Aufgaben, aussus

S5 driicfens
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siicfens fvhre, meines Graciteng, dle Algebra;
die ich vou der Avithmetif davinn untetfcheide: daf
diefe die lefstere ber gedachten Peztehungen nidt in
ifrem Umfange Betrachret, die Sriffen felbf Binges
gent mit:der leften DentlichEeit. PBefondere Methos
den, twodurd) man in ben Stand gefoht wird, geos
metcifthe Grdfjen dpeeh allgemetne Jeichen ausjis
drficken, und vermitcel(t der bey Gleichungen ents
dectten: Negeln, die Aufgaben anfjuibien: machen
die geometrifche Algebra aus, dle dau entweder laus
. ter endliche oder aud) unendliche Verhaltnifie braudt,
Hievaus evhellet audy: warum man bey FRabyrheiten,

1o dasAnfdhauen fo fehr doch yu-Haufe gebdue, gany

fymbolijch eine Reitlang verfabren tonnes ja ol
miiffe. - TBeil nach dein  evfien Anjdhauen Re:
gelin feft gefetst werden, nach denen man Subftitus
glotten 'vornehmen faun, ofue der urfpriinglidyen
GileichBeit ju jchaden; die Beicdien aber fo genau und
angemeflern mie den begeichneters Dingen verbunden
find, baf fie nicht nur alfe Nebenbedeutungen forgs
faleig augdhlieffen, fondern audh die Beyichungen
felbfE gany Geffimmt angeben: fo davf tas emfige
Anfchanen mitten in der Avbeit aufhdren, und bis
ans @nde verfpart voerden, ofue daf die Seele die
Beimliche BVerfidjerung der endlic) evfchienenen We:
Berfiibrung verlieve, Da
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Da nun diefe drey Hauptfticfe jue Ueberfih:
eung, bey den geonetrifchen Wabtheiten jum Gruns
be liegens Hauptiiiicke, diewiv hofentlich mit aller nds
thiger: Weitldufeigteit und DeutlichEeit ausgefifre
halen: fo dirfen wiv nur nod) Hingufeken, dag
tas Fovmelle yur Gewifbeit ey diefen Wahrbeiter
fo toie bey anbdern gany einerley foy, Die Grunds
fatse gu dem Schlieflen: dag ein Hauptbeqriff, demr
'eiu Pradifac jubdmme, das nebmliche allen unters

* geordueten Begriff n mitheiles o wie er andy feine

Weigerung, ein foldhes Pradifac anunehmen, auf
bie andern ausdebnets biefe Grundfake, fage idh,
find frenlich allgemein, tnd tragen allenthalben das
ihrige sur Gewipbeit bey.  Aflein Hievinn. liegt eben
ber geheime Betrug.  Man hat angenominen: daf
biefes das eingige TNothwendige fen; und Hat nidye
bedache: dap in der Bildung der Vegriffe, in dep
Juidihrang ihree cvften Merbmable auf die Klavs
Deit und auf das Anfhauen, die nur die Natur deg
Gegenfiandes gewdhren €ann, und in der Anfchaus
ung der Werbindungen und Besichungen, woraus
vie erften unbd feften Urtheile entfiehen, der Grund
liegen miiffe, um diefe Regeln dev Form im @dfief
fen angiwenden.  Die jebt folgenbe BDetrachtung
Wber bie metapbyfifchen Wabrbeiten [oll diefes Eldrs

lich
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fich davthun, und diefen fangen Abfchnite befellef:
fenr. - Sych-werde nach-den nehmlichen Hauptiiticten,
dle i jue Uelerfilfrung; mie mich diinke, mit Redht
angefest Habe, “verfabren, und daber wicber drey
Abrheifungen madyen miffen, Al

1, Der - Gegenftand der metaphyfifden TWabrs
Beiten. ~ Defchaffenbetten der: Dinge, in fofern die
Senntuif devfelben jurm Grunbde; einer jeden Theovie
fiber ihren Gebvaueh (iegen foll, bejchafeigen ben
SRetaphyfifer;  Und Ddiefe Bejdyaffenheiten obder
Ontakicaten 7 Man merfes dof- wiv-fie alle nut in
{hren. Eufdbeinungen wabrnehmen, fie migen nun
Hefachen davon-abgebert, und RKrdfee heiffen - ober
gon diefen Cricheinnngen. abftrabive worden ]'e\)it.
Sofglich it dicfer Gegentand filv fid) felb{F Feiness
wegs, fondern nue-in dewy Eefiheinungen anfchaunbars
weil dlefe den evffen Elaven Beguiff davon geben, und
jeber aubte, der darauf gebifdet worden , und nachs
fer ivieter anufgeldjet werden foll, - muf anf diefe
SKiarheit Eonnen: jurdet gefiihre wevden,  Es ift aber
nidht die-Sedfie diefer. Crjcheinuing, fondern ibre Bes
fhaffenbeit, weldye doth uns von dem- erfien Ans
fihauen surtict in das Bevborgene fiihre, ju fenbads
gon.  Dabher bleibe aud). der metanhyiijde Gegens
i ftand,
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ftand, dle Qualitdten, niche s lebten Anfihaming
fabig. Manfieht ihn jwar bey individuellen Din:
gen in den Sivfungen ober Erfihelningen; und
dariiber finnen mwiv Gewifileit genug Haben: aber
bas, was wir eigentlicdh bemerfen follten, Bleibt uns
verborgen. Wi fehliefien allerdingsvickwbres s wo
eine folche Grfcheinting 1E, ba ift: auch eine folche
Defdhaffenheit. IBiv Ednnen bieviber Begriffe mas
chen ; und midffen fie tachent, 1le idy nachber gleidh

/

- geigen aweérte; aber man [8fe die Begriffe auf, wo

wied than ffelen bleiben ? Unftreitig beh dem einfa-
dien Sinnlicher, das fich uns juerft angeboten hat;
und dief if nidyt bie Eigenfthaft, fendern bie Ep-
{theinting ihrer Gedffe nacy, die iy JeBt boch nide

unferer Betradhtung ; wenigitens niche vorstiglich,

wittbigen wollfen,

U, DieDegriffe. Man gebe nue Adhtung, twig
fie gemacht mwerden.  Niemals find fie am Ende
enfdyauend. Sie fehernidhe auf der Crde, rie die
geotneteifhen , und wachfen , big fie ihr Houpt in
ben Wolfen verfiecten; fondern Jdpweben in der his

bern Lufe der Abftvakiion ofue finnliches Fuggeftelle.

Die Erfeheinungen , und Lerfnderungen leiten uus
dvoar davauf; aber wur auf. folgende A, Dy fofs
den
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dhen Verdnberungen merfen wir: daff el Ding,
pas ywar jest eine neue Grfcheinung giebt, doch nicht
gang verfchicden fey vou bett, wag es vorfer gewes
fen {ff. Mnter feinen Befdhaffenheiten alfo giebe es
cinige, die beftandigs andte, die es nicht find. Dieh
ift erft elne PWermuthung, dle abet bald jur Gemnwifs
“Beit rirh: weil {ch fonft die Worfellung vou etners
fey Ding Hitee, das nidht mehu einerley wave. Vo
diefen Beftanbigen Befchaffenpeitens uvtheile ich roeis
ter, daf fie fich aus einander fevleiten laffenn, el
ich aber boch nicht in elnem Bivtel herutnlaufen fanns
fo werden efnige bie erften feyn , und gufamuien bas
SGefen austnachen die ibrigen unmiteelbar davon
abhangen, und beftandige Eigenfchaften Deiffen.
Qeiner von diefen Degriffen {fE i feiner fefaten Klavs
Heit anfdhauend: fie helfen uns gur Eplauterung und
jur Miteheilung dev Giebanten ; aber fie haben das
leberfiihtende nldht bey fidy, weil fie fich niche auf
die Erfcheinungen gurictleiten {affer, roovon fie alg
Qermuthungen abffrahive find Die meiften andetn
Seqriffe, auch die von den Beyfehungs s und duffern
Dejchaffenbeiten der Dinge, find entweder Worte,
wobureh wir gewifie Erftheinungen ausdtiicfen, 3 €.
bas Veranberlidhe, oder Unverdnderlidyes das Sanze,
und der Theils das Endliche, und Unendliche s das

Dtebens




:Nebeneinaniderfeyn, und bdie Solges ober fie driicken
bie Wiirkungen und Bereinigungen der Dinge aus,
und geblren unter meinem dritten reikel, Sujan:
men madyen fie die Ontologie aus. 1nd dicfe iff
audh eigentlich die Wietapbyfit. Denn dle andern
Lheile befteben entweder in Deobadytungen der Ep:
+ [cheinungen , oder in der Anwendung dicfer univer:
falificten Beaclffe auf Gefonbdre Dinge, wobiwd) alfo
fhon MTetapbypfife appiitate erivddhft; die nure
tied) abgehanbelt wird wegen der srofien Allgemein:
Beit, die diefe befonrdern Dinge in fich faffenr.  SMan
Ednnte alferdings andy die Deetaplpfie cintbeilen-in
bie velne und angewandte, Die leBsteve iwird, auf:
fer allem Streit, ungemein niglich wegen der Objers
vagionen, die dabey jum Girunde liegenn, umd bey
uns recht ju Hanfe gehdren. Allein’ aneh die erficre,
wenn fie gleich niche sue volfen Uelerfiihrung tume,
bat ibren groffen DNuken s it Ennen dergleichen
Begriffe nidyt entbebhren, weil wir nothendia, 3u
mebrever Bequemlicyfeit fm Denten, nehmliche Srs
[dheinungen auf Eine Cigenfihaft, welche diefe gufams
Jmen ausbrddet, gurict bringen mifen. as file
eite ungebeure MWeitlfuftigtelt fm Neder, menn wip
alleeit eine Befchreibung des Dhéanoniens geben follz
ten! € Emmt aud) noch die Dingu.  Diefe Bes

griffe
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griffe lafien fich gegenctnandet Balten, einer aus bettt
.anbern befiimmen, und geroafren folglich allgemeine
Urtheiles bdie, wenn fie aud) nidyt anfdhauend roews
den, bod) cine gute Grundlage yu Deurtheilungen
foldher Dinge geben, weldhe eben fo renig yur erfien
Rlaheit gebradht weeden Eonnen.  Miches ift (Gehers
{icher, als Lente die anetaphyfie fhmiben Hiven, de
geiner Augenblict der Sorte entbehren Edunen;
weldpe fie deutlich ecElarets uud die ®ott danken fols
teri, baf anbre diefe Erflatungen befien , um ba
puedh ihr verwiretes Gewifdye gu einigem Vevftande
gu bejeelents

Aver warum bin i denn fo fiunlich; daf
id) alles Anjchauens auf die Sinne etufdyrante?
@ann idy midy der Feffeln weiner Eindilbungstraft
nicht entledigen? und bin idy Eindifch genug, dle
©ecle, woie bie @onne;, tn cinem Sefaffe voll TBafz
fer fehn yu wollen? Zoarum habe ich mic) nody nidht
pon der il entiwinet, um die ftatte peugliche
SBeife des Philofophen ertragen gu fdnnen s die nuk
alfein den Miujfeln und Gsliebriaflen dle Stavke
glebt, unter ¢luerm ganjen Syftemn, twerbe es alteh nody
fo Havt aller Orten her angegriffert, uner{dnttert
dagufiehn? — —

Horo fam, hwnani nikil & me alienum puto.

Sollte
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Sollee idh-mie diefer Antmwort nidht logkotntien 2
Stoep Worte mue qus dem obigen su threr: Grldutes
pung.  Meine Begriffe: wenigfiens habeir alfe vor
ben Sinnen ihren Upfprung genotmimen s-unbd in dies
fen babe idy immer Klarbet, folglich Ausetnanderlies
gen: der Werfmable fn dep Ausdehnutig gefiinden;
(blefe mag immerhin nup eine Shufdung meiier
Sinne feyn! Bas verfdhlage miv dag? ich bitr num
einmtahl et IMiethimann von ihtien), - IWag idh
von mit felbfi an Begriffen Bearbeitee babe, nabm.
fetnen @toff von diefen finnlidien Degriffens und
tdy fibhrte meine Deutlicheeit immer bis auf ible erfie
Klarbeic: bevunter, und fand tnich alsbantt 1ibers
filfet. - Folglich Hatte il audy in der Abfiraksion efrs
Anfchauen, bas fich aber. auf dag erfie finnlide
griindete ;. davan bin idh gewvdbnts  Nun €othme iy
pdklic) auf gang neue Begeiffe.  Diefe: fann idy
tiidyt auf blefe evfte Klarheie hinausfiibren, wentt idy
tfche die Objefre meirer Eefenntnip vertaufdien will,
Das weif id) wohl; gber eberr desroegett feblr mip
bas Anfchauett, und die Ueberfdhung.  Defitsen eg
andre: fo migen fie fich threr Ueberhebiing freuen.
Mic feble es nidye an Aicbeddern, die mie ihrem
Kbrper fo nahe verehlidie find.
Solamen miferis, focios habuifls malorum {

. Abbts Werke 4ter Th. 5 ~ Und




1labd. toetits it 68 vecht fib6tlegenr, Daber roir wol
Urfache tiber das: Schickal des” Menfehen ‘bep feltter
@rfennenif ung fo [e[)‘é jwibefchroeren?  Lon allen
Phinomenen erfalten wiv Gewifheit. ~ Bon den
Urfachen; roelche diefelbewirfer, entbecken toiv duvdy
wabridheintiche Sehlifle fo viel, als ndthig ifF s
Gebrandhes das Beifft, um diefe Urfachen entroeder
nachzualmeir , oder gu vertiuthen , und dadurd) fie
entwedet aufgubalten, oder gu- befrhleuntgen. Rue
Beftimming der Grdfie, wovan uns faft das meifte
gelegen iff ;- Eonnen wir mit der favtfien Heberfiily
tung -gelangen.. BVor den movalifchen TWabrheitew
£5nnen wir 1ns: dbergengens obgleid) das Licht der
Gerififeit dabey direh dieTolfen, teldye bie Leiden
fchaften’ exheben, - fefr oft-verbuntelt- mirds SBag
Bleibt alfo dibrig? DieUnterfiuchungen dber-die Wird
Suingen ,: bip Kedfte und das Wefen der Dinge, bié
witnidht bis jur Weberfilhrng treiben Eonnen. Und
atich: darinn Gat der menfdliche Verftand foviel gearé
Beitet, daff s uns nicht an deutlichen Begriffen fefflts
unbd dicfe Begriffe, fo wenig anfchaubat fie aud findy
gegen einander! gebalten:, uns, doch manché miglide
@ake gewabren,  Genug Hiesiber. | Jeh eile junt
dritten Stijce. . :

gnss QT 733 4500 ESDe
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1f, ' Die Verbindmgen ober Besichuhgen
ter Begriffe. ) dente /Baf i diefelberi auf jivd
bringen fann  Vollfonimenbeit und Einfluf. Bey
biefen betdens fann man eg' mit Recit fagen /'bag: die
eigentliche Metapbyfif uns oft mit Torten abfpeife
Wag Bey dem erfiern Stiicke nod bingufommets
mifle, um es brauchbar yit madhen toill ich an' feie
nem Drte fagen. Hiet mag e8 genug fepn, die Anas
[yfe der Terfmable von der Vollfommenhee BorjUs
nehmen,  Uebereinftimmeride Realitaten macdhen bie
YollFommenbeit aus. Realitdten aber 2 Sind pofis
tive, nicht blos o {heinende, Beftimmungen. Wad
Beifft pofitto? Sn der Matbhematit, beftimeme die Las
ge daffelbe, und madt es anfchauend ; aber ‘it o
i dev metaphyfifchen Detradhtung.  TWag Heiffe s
nidjt blos fdjeinen? Das Sdjeinen iff eben, was
unfern Sitmen unterworfers tird, und davon nehs
men ir bie [ekten Elaven Merfmable unferer Bes
griffe Ders tofe wied alfo das Nichtfcheirierr ans
fifauend?  TWas daber aug diefem Degriffe der Vol
fommenfeit ferner gefchloffen- wird, fan jtoar in Abs
fiche beffers fetne Richeigkeit erhalten; aber es wird
nidhe gut Ueberfihrung gebradye.  Sier zelge fieh ber
Bovgug der Mathematle augenfieinlich.

Ha mie
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4 oo SRt demEinfluffe gebt es nodh fdhledhter. - Die
,chnbl_un@ einer Subftang in cine andre auffer-ibz.,
mnnt man den Einfluf. . Den hinveichenden Grund
31 etnem Accidens bey einemt andern enthalten: heifle,
in biefes andre Haubelt odev. wiickens und einen nd:
Been Einfluf, nennt man die Gegenmwart s fo 1oie den
nichierCinflug, das Berihren, . Hiev iff jhon bag
SBort. Subftany gebraucht,  weldyes einen wahren
" Rothbeqriff itt unferer efenntnif ausmadyt,  Deni
e, weil wiz die Crfcheinungen gerne an etwag Feftes
unberweglid): anbeften , um diefelbent mit TMuffe bes
grachtent -y ESnnert : nue degrvegen -bilbetert wiv an:
fanatich -ben - Degtiff . einer; Subftany ;- mie det wir
Bald den Degelff der Kraft, verbandert, dued) unfie
Mengier getrichen, den Srund ven dlefenn Erfchels
nungen gugleich it angugeben. Allelnn ; was ift bier
anfchaugndes s toenties nidt di¢ Sammbung diefee
Aecidengen. ifts diewir aber nidit felbft, fondern des
ten hinveldhenden Grund wir pur bettadyten wollen,
den-wit vermuthen, nidye jehen? - IWie gebt e abee
mit bee Beftimmung tes Phinoinens aus diefem
Binteichenden Grunde yu? MWie gehe es mit-der Ers
westung des in dem andetn febon vorhandenen Ding
reicbenben (Sjr:mbcs 4 ober mit bdem lebergange dee
Kraft? Diefes, wnd nicf)t dag Phanomen, follte jue
ey : Ans

<
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Anfdyaninig gebracht werber, " Wb was Koie eiis
lich: nahe, dag nibere, uiid bafln&'[)effe"’ I Solleir
wit uns hiet'auf die Sitine verlaffei, Sjl‘aif)emath
bineinbringen'; obder follfen foir ¢ beut[!cf)ev mndym‘
dhdubeh . 6af it fagen: Wenti’ bee Binceichense
Srund feine Konfetearion enftoicteln, wiid e TR
HiehEeit duedh Die Sulafii fing bes fefbenden :{)b;efts o
ne Bermittelung Bringen' Fanih’, ‘Dann- ifF ¢ dth (i
heften?  Werfebe ith jent mehr? SBeif idy nun
bt vor der Avt bes Berhalfiiiifes” Frolichen vem
Guunde und vt Photnen? “UND das IBoLE SR
ber Degriff Bes” Grundes fcIB’ff" SYE erlnidie’ fepe
oft Ben e Phanomen nuk ﬁnterge[‘cf)uben"’ ’h"r&ge
e nicht ritehrBey, urh ding"auif' dfe Vorftellang' bok
dnbern Gegenftdnden jur filfiren’ "4ls dag e’r’itﬁ)sbaé
‘Dbanomen felb[t embu[[en foIIte’ VD

{ oIy aeny

?[uf btcf‘e %egrfffe bon%cﬂeﬁungm abet ift afles
gegriindet , Tods von @uﬁﬁangen, Reafterr (i 9vas
tuven - abgelandelt rird, - 9B et ﬁerg!wﬂ;m
Bovftelluugen allerditigs Beattich mad;en’”r e {étten
unfeve Aufrrerffameeit boy et %eoﬁacf)tuhg( bet“Db&r
fomene’ fie machen, " dafi i fie 1 gewifie Rep
fers britigen ;' ‘dag rir anf bie umﬁeaenbm‘ﬂé}ﬁuhg
geﬁen w66y (hnen Dieefaihe gu verthuhons e

i H 3 durdh




durch angeftellts BVerfiuche. jur Nachabmung. i folz
dhen. Urfachen, gejehicke -werden.  Aber fobald wie
Ueberfilorung in-det, eigentlich pbitofopbifhen Bes
tradytung, davauf -Bauen wollen s finft dps Gebdudes
weil i ben Grund nidie mebe befehanen , worauf
wir bitten auffdhres: follers. und wer es dod) fiiy
feft annimme,  von bem Eaun man fagen . daf e
g1o¢h plemals baring gewolnt Habe: :
i e P 139 ! ]
110 SBle:fiebt e aber mit ber Metaphyfica applifata?
Man Bat-davon brey Theile-angebant. Die Begriffe
ber veinen. Tetaphyfi€, wendet maon: ans: entweder
auf afle- Theile der -TWelt; oder auf die denfenden
Lheile derfelben; worunter vornehmlid) die menfdys
liche ﬁge[g vorEdmmes oder auf dben am- deutlidhfren
denfenden Geifi, den man. auffer der TWelt als ihres
ertviefenet Urheber feben muf. Bep dem erften Theil
witd alles ; 1oas von der-Bollfommendeit ; der Nas
tue 5 und den Keaften vorfdmme, den Mangel am
Unfchanen mit, fich. filhren, der diefen Begriffen efs
gem iff. ., Allein die Bdrigen abfiratren Noglonen lafs
fen fidh, fobr, gut und mit. BWortheile anf die verfchies
denen Thele der TWelt: anwenders.  Bey- dern. jveys
ten, Theile, det: fich vornehralich mit der. Seele bex
{chiftigets  taifien. nothioendig, die Beobachtungen
Hrtsis ; ber
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peg Phinoinene von umgemeinenn Und vorylglidGem
Suten: feprrs vornehmlich, weil wiv dadurdy auf vie
Eutbectung ber- Urfachen fir die Kiiufies der Nadys
‘ahmung und der Diegicrung: geleitet twerden ;- 1o miis
algbann mit eben dev Sidyerleit arbeiten Ednnen,: die
ber Mechaniber in der NRiditung  elner; Mafdhitie
fiiblt, - ! BRI

]
3

Allein, fobald es audh Hier-auf den Einfluf bie:
fer: Seelew auf anbdre Diftge auffer . ihred): undrdie:
fer, auf jene ESmmes: o feben toir das Phanomeirt
bag Anfchauen der TWrirkungdare: fehle. SelbFLeibs
i hat diefes gefeben;, und;, mir wenigiichs {deint
¢8. {0, fein Lleblingsfiyffern nup desrvegett! Gobgetra:
gett o um das Phanomen durdy IBaveaidentlich ju
macherr; ; ohue die eigentlidhe: Einmnitfung odée’ v
Hebergang ber Wivkung juseeldven - Ienn e abek
feine Woredentlichbeit , oderiz-wenn man Wil Phs:
nomendentlicheit jur . Sadhdentlichfeit - macht ¢
fthlage ev die philofophifcieVolte; und beredét:anz
bre, daf fie die Sache-angefdhaut habetr, unterdef
fen dag Dlendroert der Worte vorgegarigen iff.

SBas ﬁub_en wiv aber beym dritten Theilelver .
angemandten Metaphvfi€? « Philofophifche: Gerifs
i1 o Beit
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Beit-iin ‘einigent Stilcfen;, 1und ghnzliche Dunfelfelt
i anbern. Dag Dafeiiny eineg folchen TWefens Fann
it Gerifbeit ecfannt oeeden: 1nd warum 7 Weil
Die Begriffe ; die dayit ndthig find, feinesiveges auf
den Merkrhahlen vor KEGften unbd verfeciten Cigens
{thaften,’ foridern bauf Phancmenen Beruben,  BVon
Abanbderungen fchlieffe ich richeia auf BVeranderlich:
feit; — bie Gewifbeit, romit ich die Vorfrellung
wbn eldeni*PhAnomen ‘erfalte ;- leitet midh anf den
Geund deffelbenn, das heifft , 1hn wenigftens foftjiv
feBen ;= Verdnderlich unb Sufalig ot fid) wedh:
felsreife cinanbet ju 3 und aud) diefes 1afft fich eins
febenn, obne daf was {m Rickhalte Bletben follte:
eil fidy [chon die abftrakten Merbmable ber Begriffe
oechielsioeife Beffimnten, === Die Verrmeidting des
Birkels inder Frage nadh einetn yuveicienden Grunbde,
Dek diefer Frage vollfomttien entgegen fepn toilrde,
Bringt midyauf das rothrwendige Ding mit Gemwifis
belt binaus;  weldyes wenigftens das Haben muff,
was:idy an gufalligen Dingen erfenne: — die Epls
fienz. . Diefemn nothwendidgen Wefen lege {ch aud
Bolltommenheiten in-dee hichiten Anzahl und im Hidy:
ften Grabe bey. Hier gebe man aber Achtung. Nue,
nadyderm fchvon dieferms ober jenem Beftimmten Stide
felbft Wberseuaet bin, daf c3 gut fens tue alsdann

. 3 fann
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fth diefes Gite, urendlich gedache, afd elne witrbige
BollFormmenBeit dem - Hichften und nothwendigen
Weferr befegen.  Sobald {ch von diefer rubigen
Ueberséuguig“abgehe: o fhaffe idh metnen Gote
nady meinem Dilde, — Daber’ ift der Sott einet
verfolgten Sefte frimer blog ' giitig, langmiithig,
erduldeénd ; barmberyigs und der Giott efter trium:
phivenden Reltgion immer blof' geredye, cin Giferes
file ‘feine EGre; " uud ein’ Macher file Teirie Gebite.
it etneh Worte! von' meiner Uebergeuaung-in des

- Movals daf diefes oder jenes gitt fey, mufich ant

fangert, feine Cigenfhafeen, o viel idy fann, mie
ju fammlen, ‘wm fie dberyeugend miv daijuftellen:

Wag aus dem Begriffe des Nothroendigen foldt,
ertvelfet fich an und file fich felbf. Hingegen ift alleg;
was feine Wirfungsarten aufferfich und tn'fich fIb
Betrift, ginylich file uns dunkel. Nidhe fo, ben Phak
nomenen und devr Erfennenif von hinten nady; dern
ba iff es uns erlaubt, ibm nachzufehen.  Won fels
nen Wirfungen auf dle Sefdhdpfe, oder von - ifrer
Erhaltung durch {hnr, zeugt das Gefilhl, verbunden
mit der obigen Crfenntnif feiner Grifteny und’ Vol
fommenbeiten; aber von der Ave diefer Wirtuhgen’,
und vollends won denen {nnerhalb- felnes Wejens’,

: Hy oy




voonot wir nidt einmal Phanomene. ungd bdargelegt
fehen = wo foll Klagheit,: wo dev Berveis einer Hus
pothefe von diefen, Avten: der- TWiivtungen s herfoms
men?. Wer andrer Mepnung iff , mag dle Poles
i ftubiren; und ich folge ihm nide nah.
. SBas file efnen Dtawen follen wiv, nun diefer me
taphyfiihen Gerwifheit gebets, wo fie nod) 4u erhals
ten 162 . Sue Ueberfihrung iff fie nicht {tavt genng.
Rueifel find s aud) nicht s denn, wo es auf Krafte
und, Daturen, anfdmme, erfennen wir nidts von
ber Apt der Wiiebung , uud e herfchee Duntelbeit.
o alfo Serwifbeit iff, da legt fie in den Abfiratten
Pegriffens , die grar. nidhe ihre feften Flaven MNevts
wafhle haben, aber dod), wenn idy fo fagen dilvfte,
{u der Nacdhbarfhafe der Phanomene liegen,. MWenn
man dag SBort nidht mifbrauchen wollte: wilvde i)
e wagen, . fie eine fpmbolifche (Bewiﬁb_eit ju
nenhett.

Sy fehliefle dlefen langen Abfhuitt, den {ch Eilrys
fich wieder ins Sedddhtnif. gany yurddbringen will,

Grft Anmerfungen Wber unfer Wiffen, fo lange

biefes nod) nicht in Methode gebradht ift. . Dann die
Mertmable abftrabive, ble gur Ueberfiihrung vor
SWabrheiten bringen. Deven drey angegeben ;. fie auf
mathematijhe TahrDeiten angervande, wo fie fidh
& : volirEs
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wiirElich seigen 3- nachber,auf metaphofifche, o fle
nicht nmcﬁrzg genug find, um die ueberfuf)rung ju
erjengen. “Die Metaphnfi€ in die retne wid atiges
wandte. eingetheilt. = Bey detr natirlidhen Sheologie
tnsbefondere dargethan, daf die Eriften dhres Ges
genffandes - zur. fombolifdhen, Gerwifiheic Fdnne-ges
brachts, wie die Begriffe von feinen BVollformenbheis
ten dilefen geblidet werden; und wo die uer]‘d)mna
deiftifche Uniwiffenbeit Eatt finde.

O idh den Sioly manches eiteln S!Blﬁs(mgea ges
denniithige; ob ich meine cigene Unwiffenbeit frembden
Lenten angebeftets o6 idh ven Umfang meiner Miater
vie siberfeherns, oder nur Scdulbichern nadygebetot :
ob ich! fie eine Wiffen{chafe mebr als file die andere
eingenommen. fey, oder. den Subalt von beiden gleich
gut gefafiet; . aleich vollffdndig yufammen begriffen;
und gleich aufrichtig vorgerragen babe: migen mefne
Dichter entfcheidens fo wie e8 fich filr midy wenigs
fiens entfdjeidet, was filv Boutheil die mathematifche
Methode: -in. andern Wiffenfdhaften bringe, Sch
fange: nun ben- dritten und lekten Abfchuitt an,
Ghicklich . tweun ich meine Sdeen dariiber ju meis
ner eigenen ébememgung richeig anszudricfen i
Stanbe -bim,

Drigs
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Driter %f chnite.

Non ber uebmeuguug Im) ben morahrd)en
SRahrheiten.

fe' Ueberseugung: debt, ‘meinem Bedilnken
tiadh ; wie ich aueh fehon sben errodhnt habe,
auf alles’ bagjenige vornehinlich , was ‘wi'als qut
over nicht gut auf’ unfern Suftend ‘besiehen.
Gine Eurge Analpfe witd uns dag-ndthige Licht in dies
fer Mateele verfdhaffen. ~TWie beurtheilen im An
fange unferer Grifteny auf Sicfer Grde, alles naich dem
Suffande der Bebaglich¥eit, darinn ung elie von
diefem ober jenem (%egeuﬂanbc herforitnende ‘obet
perurfachte Nibrudg veefest.  Diefé Dehaglid)felt
aber entfpringt aug ber proporsionivten Spannung
ber Jerven, ofne Monotonie. TWas! alfp dlefe vers
utfachet, iff fie uns ‘gut; und dabey Bleiben wit,
und Befifien auch davon eiiie vollfornmene teberzens
gung.- Denn gat fyn, und° bebaglich werdert
fagt einerlens und it miffiten unfer Gefibl verldugs
i, das Geiflt, etidas foiverfprechendes antiehmen,
voenn e etroa oldhes nidje gut nennet wollten.
© @8 {ft-aber unmdglich, daf der Menfdy dabey
immer folte fteben Bleibens unmdglic) “aus: dent

Srunde, weil er bey Jeiten Vorficht levnet,  Und
ah die




dle'Erfaheung ift tavinn feine Lehrevinm, -DNur Gn
Depfplel:  Steine werfen, Fann eine bebagliche
Dervegung file meinen natiiclichen ungesrotingenen
Dienfcyen wevden. - Aber an dem Orte, wobin die
Steine wieder herunter fallen, freht. Etroas, auf bef
fen Jeifung er Hoffer, und bdas durd) ven Steiny pebs
fchmettert wied,  Das erfiemal hat er eg vielleidht
auf bie Cefalrung anfommen laffen, und diefe hat
ibn durch feinen Schaden Elug gemadyt. Das nachs
{iemal nennt er nun das Steinwerfen an diefentt Ovte
nid)t gues und gu diefern Urtheile vevanlaffer 1hn
bie Borficht, - Diefe- BVorficht, nebft dem, mehe
als aller -anderer Dinge, mit uns harmonifden
Bilde unjers Nebenmenfchen,  ifi der Grund deg
gefelljchaftlichen Lebens; und Rouffean hitre fichin
feinen vorhergebenden Sehriften fo viel DMithe niche
geben dirfen, denfelben, ju. fudien s nachdem er, in
felner leftern iber die Crjiehung, cben diefen Girunbds
a8, faft gegens feinen Wilfen, fo vortreflich entivfs
delt hat.  Selbft bep den Thieren wird fie der Grund
einer Gefellfchaft, die nue nidhr daverhaft ift, weif
fie ntemals jur Deutlichleit und: ju den Worten ges
langen.. ©obald diefe IWorte uriter den Dienfeheiv
gefunden tworden (und man wilrde die MiglichEeit
febr mabrideinlich seigen, wen ier ey Ore. dazn

wire) :
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ware)s To rourbe dag ‘neue Gute, feldjes dle BVor?
ficht evfunden, in TWovte eingefleidet, und die Bes
fimmung der Hanblung darnad) eln Gefery genannt,
Daber war nun jedes dem Gefelie gemaifle gut, und
die Fertigteit barinn elue Tugend.

SHier ift nod) lauter Uebergeugung, lauter Gewif
Heit. Wiegehtes aber ju, bap diejellebergengung in ber
Peffimmung det elnjelnen Seiicke, odet: dep befondern
Filleoft feblec? Einlge Uufmertfamteit witd uns dies
fes fehren , und zugleid) den eg an die Hand geben,
wie fie wieber g erhalten iff. Wenn man anffer
fich umber fah ¢ fo bererfte man in benBeranberuns
gei eine gewiffe Cinfdrminfeit, die, fie mogte nur
bas etk des Jufalles ober der MWelsheit fepn , dod)
tmmer eine beftaudige Regel verrieth ; unb eine Bers
_ einigung melrever foldher Negeln begengte efne Ord:
nung, bdeven Anblick, weil er immer elne gewifie
SHavmonte bey fich fiibret, aud) fiir uns Havwonifd,
folglich angenchm, folglid) gut rourde,  Diefer Ords
nung aljo entgegen ju Dandeln, war nicht gut, - Sne
demt it nun eine anbdre befannte Wabhtheit, dle
aud gervif filv uns ift, daju nabhmen, daf nehmlich
diefe Dteaeln nicht das TWerf des Sufalls, fonbdernt
bas Werf Gottes wiren: fo fanden wit es audh
nidht gut, der Ordnung Gottes entgegen jut Hat'

: deln.
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Belit. eh eier foldyen Ordtung (fF Vollormmens-
beit ;" denti nur das, was wir auf die gedachte i
Bei)nghd), ‘folglidy gut empfinden: erfeninien mwir audy
Abersergéid fite vollfommen's unbd , fooll foldie Volf:
fommenbeit uns ju bder miglichen Erfenntnif von
den VollEomimeniheitenn Gottes leitete: fo jogert

: it enblid) den &chluf baraus, daf es mcﬁt gut

fen; der #EDYe Gottes entdegen ju handeln,! Sos
Bald diefes mit*Worten ausgedriickt wird, iff eg ein
©efels. Doz Gichite SGefeh alfo it Sandle ver
Ehre Gottes gemdf.  Diefes, anders ausges
britctt: Stove die YDeltordnung nidht; noch ans
dets :' Stinnte dich, und alles andre, Was S
Eannft; 3u diefer Oronungs oder endlidy? N7a:
che dich als Endswedt wnd als Niittel volls. -
Fommener,

Tt toied Bey dleforr Begriffen eben dert Bip
45, nur anf eine andre 'Ql'rt wabrnehmen, tofe Bey
den mathematifchen.  Weniti fie analpfive werden:
for geroghren ‘ibre Aufferfen Dierfmable das inneve
finnliche AUnfhauenr, Dag Sefiihl des Wohlbefiri-
bens, weldhes entreder fihon gegenmdrtly i, ober
burd) die Borficht als finftig entdeckt wirds giehe
den [eften WerEmablen ihre Gewifbeit, vie i biers

: ben
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ben MeSergengung: nennes ~Hier ift nun ber«bmm:u

unterfhicd diefers Der Ruckgang auf. die dufi

ferfte Rlarbeit ift nicht fo leicht, wie bey den
mathematifchen YWabrbeiten. DMandymal wird
das {innlide Derouffefenn bes Gegenwattigen fo fark,
tafi s alle BVorfidt unterbriices unb in diejem Falle
fehit die Uebergengung, dag eine Ednfrige Sadye gut
fo, bie wir fonft inmmer file gue, und mit Redt,
gebalten hatten. @ollte denn. abev diefe Borfiche
fiey jeder Handlung ndthig feyn? Ju jeder Sefells
{dhaftsbandlung unftreitig! — Dicfe Vorfiche rege
1nd ftarf genug 3u maden, ift das Hauptgefchait els
tes jeden Gofebgebers. Sie fiellt: die Strafen. und
Selohnungen, ja fogar das Bergniigen ber bdie
blofe Ausibung elngr tugenbdhaftern Handling vor;
und fann man fie out jo fart machen , daf fie bev
seitigen Behaglicheeit, die biefe oder jene Shat in
gudffeer. Vermwircung verfpricht, das Sewidyt hales
fo bat man immmer dag twabre Gute getontien. Das
fer yoerden toir audy irmmer nad) vollbradyter Zhat
am meiften iber;eugt, da fie gut oder nicht gut fens
weil algdann dag eigentliche Anjchauen des dadurd)
verbeffepters ober verfchlimmerten Suftandes vorhatt
ben ift. .

SBels




Weldhes:find detn aber die TNictel, diefe 1eber
geugung im Bovaus 3u evhaleen? TMan wird miv orr
laubien; diejes noch anszufithren:, und damit meisne
Abherdlang su efehlieffen.

Der Berfaffer der philofophifthen Schriften,
den fchnur desrwegen nidi (obe, weil ich it indem:
felben Athem meinen Freund nennen wif » bat mir
Bierin in feinet Rhapiodie vorgearbeitet s :fqd)bcm er
die: Grade,: die in der Crfenintnif jum Bregehren
nbthig find , feftgelett hat Um ailes Eury gufame
mett g nebmen: —  Man wird jur. efnfrmigen
Ueberzengung alsdann i Stanpe fepn, wenn die
Feutigleit in der Borfiche dem. Anfhauen bes geges
wartigen: Guten: gleieh ift; oder, wenn nian diejes
{n anbern Worten will : wenn- dag Hery in Fube,
und mit dem Denken in Cinigleit iff. Sobald Ty
multe tn unjrer Brufi entfteben, die mit detn Ger
twerbe Ses gegenwartigen Tages die gange @eele ‘ers
fillen, und den 5uE‘ﬁuftigcn verbannen ;s fobald alle
@eclenErdfte die ibnen: angemwiefene Arbeit verlaffen,
und gleichfam gu Markte laufen , um mie ber Sige
nenfraft gusuboven ¢ fobald dberseugt uns diefe von
einet: Sache als: gut, die iy vorhin' itimee als bife
verworfer hatten. €3 (8] fich auch gang gutepfla-

Abbts WerkFe 41cr ThH. < .
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e © Syeder befdmme in der Ordnung des Gangen
feine: Stefle. - Auf biefe Stelle mup nothendig die
Suihrung, die jene Ordnung bey ihm verurfad,
eingevichtet feyrs. el aber diefe Stelle fo befdyaf:
fen ift, baB fie ibn nicht nur mit dem @)egauwﬁrti:
gen , fonderty aud) mit dem Ruéiinftigen in Verbin:
dung fezt s fo muf feirie Vorficht nach der gegenmdts
tigen: Empfindung und mit derfelben proporyionit
geftimme fepn. e weiter fich diefe Succeffion aus:
Hrejtets defto- forgfaltiger und fubtiler. witd  diefe
timmung fepn milflens defto leidyter iff fie aber
auch . verriicken, wenn nicht Feveigleiten ibr elue
gentfie Dauer geben.  Daber darf fidy ein finnlider
Gegenftand, bet eine Spannung ber Nerven und
eine Bebaglicheit gu ervegen im Stande ift, die bis
aue Quft anwidft — barf fich ein foldher nue fofehe
nfibernn, daf et die gange Aufmertjameeit an fid jles
Bet: o ift diefe Stimmung votbey , ober verriicket;
die Rube iff voriiber; die Seele fm Affer; und die
Ueberzeugung in Befhlag genommen, {ie mag nut
auf das wabre ober- anfcheinende Sute gehen.

@oliten aber gar feine Affefeen gut feyn, foll
ten wir beftandig in dlejer Rube bleiben? Keines:
weges! Die Rube ift ndthig, um fid) erft von dem

wahren
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wabren Suten ju dberjeugen; ift diefes gefcheben s
dann ticte es ndber, wmfaffe es, Befchaue ¢s, Big
bu gur Entgidung, jum feurigen Wunfde gereize
bift. - Seint BDild mag alsdann die andern uhterdre
cens immerbin! i) biv nidt an meine Steffe fo
gebunbdett, o gefefielt, bag ich tidy niche biefem Gie,
genftande , oder jenem, niebr nibern duirfte. INér
gen aljo die dbrigen unterbefferr unbeneste voiiber
fihleichen, unbd ihren woblthatigen Beptrag sur BVolls
tommenbeit heimlich bep mip ablegen; idh bin jezt
bejchaftige, den grdflern Bufluf von Woiine und Gus
tem juempfangert, den miv diefe Sadhe vorgiglich
bevfteome.

Man fieht nun, follte ich denfen s tole idyes
it dem gangen Syfteme der motalifden Tahrhel:
ten-Balte. . Ueberseugung im Syndividuellen s baf €tz
wag gut-fen. - Vorfiche wernrfacht mandymabl eine
Cinfehrantung. Diefe ausgedriice, und allgemein
gemacht, giebt ein Gefes, movon i) mich ‘eben fo
gut tibevsengén fann; Ordnung aus der Cinftims
mung der Gefetse rwird auch tberjeugend , weil Orbs
nung als etwas Angenehnes und Gutes an und fiie
fich felBfF mir vortStmes Dasg Herabfieigen vom.
Aligermeinen wird ywar fhwer + aber es it midalich s
: 52 : unbd
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anb ea 14fTe fidyaud alsdann jede Sace yum intern
finnlidien Anfdhauen bringem.

Folglich find bie anfferften MerEmable der Bes
griffe Elar utd anfihaubar 3 die abftrahivten Beguiffe
jn bet SWiffenfchaft befommen alfo ibre vidytige deuts
fiche AnfchaulichEeit. Die Verbindungen oder Des
aiebungen der Begriffe, die dabey vorfommen . find
aud) ber- yntnizionunterrooren. Denn e [Bfen fid)
anf in Barmonifche Spannungert, in Propovyionen,
die rute in iGren duffevfien Theilen noch Elae empfing
pert, . Wenn - es alfo - ju aligemeinern Ausfpriidien
dariiber Edmme: fo feblt es ihrent nicht an. der fefien
Grundlage, auf ber fie fiher fiehén.  MWas verlange
e weitet 2 Srmmee: gletch Gefiandigen Grad dev
Aleberzeugung ? €8 fteht micht in unjever Gewalt,
tenfetben ju ertheilen.  Kannft du das Mieer pving
gen, niemals feine: Wellen g exheben 2 —  Noch
awo Anmerfungen.

Eeflich : Oie Ueberyeugung;meldhe auf diefe Art
Bey moralifchen FRabrheiten erhalten wird , Eann den

metaphyfifdhen. oft fehr groffe: Dienfte thun. Die

Sebre von et beften TRelt wird: durd) diefe Grunds
fake allein gue Meberiengung gebrachts unbd unfre
i Degrifie
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Begriffe o Gott erhalten ehenfalle einiges: Lidhe
aus: diefer Sntuizion, ja fogar ein Licht, das unfre
Degierden nach ihm entpinden fann,

Sweyptens: Weil diefe Ueberyeugung vorm Suten
oder Nichtguten auf dem Sefiihle der Proporgionets;
perOvdbnung, derVollfommenbyeit bernbet ; jedeSdydns
feit aber die verwivete ErEenntnif einer BVollfom:
menbeit ecfordert: fo berubet das Schdne und das
Moralifche auf einetley Geundfaten; und fhdne
Wiffenfchaften und morvalifche Wiffenfehaften  find
niber verbunden, als man fidy oft vobfelt. Der
feine Unterfchied Beftehet darinn: Nicht alles Schdne
ift mit ber RDegierde jur Beveinigung bep mir vers
frlipfet ;s jedes Gute aber 1fi es. Dief if- ein uns
mevklicher Juiak, der diefemn obder jenem Schinen
noch) manchmabl jugefiiget wird; daber iff oft unfre
{thdne Erfenntnif vichtig, obhne dafes nothivendig die
moraifche auch ift, ob fie fich alefch Geide auf dieerften
nehmlichen Grundfike uriict bringen laffen,

Hier iff aljo der Maaffab unferer Gewife
beit bey dlefen verfdhiedenen Gattungen von Wabu:

Beiten s
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Weberfifrung bey den mathematifden s
Dunfelbeit bey anberns
Yeberjeugung bey der moralifchen 5

mbalich bep allen;
rieelidy, wenn dag Hery in Rube iff.

@mpfinde alfo, Menfdh ! unbd benfe; das Segentoies

tige nicht blos, fondern auch das Kiinftige; bringe

die Borficllung, hrer innecn Starke nady, von beis
den jur Gleichheit! Dann dberlege; dann greife ju,
greife mit Affefe ju, wo es ndthig ifi ; umfafle dag
Gute, wovon du fiberseugt, und nun auf dle vidye
tige Ave fberzeugt bift: du wivf im Defige diefes
Guten ghictlich und rubig fepn!

Coniunge cerebrum cordi, cor cercbro:

Et ceffare tibi atque quiefcere dabitur,



	[Seite]
	[Seite]
	Versuch einer Auflösung der Frage: "Ob die metaphysischen Wahrheiten überhaupt einer solchen Evidenz fähig sind als die mathematisch?
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Erster Abschnitt. Bemerkungen über die Gewißheit bey unsern ersten sinnlichen Gedanken.
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Zweyter Abschnitt. Von der erlangbaren Gewißheit in den theoretischen Wissenschaften.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Dritter Abschnitt. Von der Ueberzeugung dey den moralischen Wahrheiten.
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134


